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®aifer unb ônjlcr.D ie ©tünbe DeS Bfidtrlttö DeS BelcfjSfanalcrS, mclcher, mie aümählldj befannt mirD, Durchaus fein Pöaig freimiüiger mar unb fid) Durchaus nicht in Den freunDlidjften form en Poaaog, merbcn tn einem 9lrtifcl Der „BorbD. 9lUg. 3tg-", Die aifo auch nacf) Der Äanaler-- frifiö BiSmardblatt Bleiben mta, offen tlargelegt. Diefen SlrtiCcvt, Deffen ©piße fid) gegen Die Berfon DeS SBo; nardjen felbft richtet, mollen mir mörtlid) mlebergeben, Da er für DaS Berftänbniß Der politifchen üage Don um gemeiner Süidjtigfeit ift. ßr fteDt fid) äußerlich alS eine Boletnif gegen ein anhereS officiöfeS B latt Dar unb lautet:„D er .Hamburger ©orrefponDent" bringt Den ,,Büd-- tritt DeS dürften B i 8mard" Damit aufammeti, Daß „in Den legten fahren „namentlid) auf Dem Oiebiete Der inneren SJiolitif, Die ßrfolge (eltener gemorben feien". ®aS genannte B latt, Deffen mo()lmoHcnte Haltung mir im fiebrigen anerfennen, tft in Diefem Bur.fte nicht gered)t. Die ßrfolge auf Dem ©ebiete Der inneren B o litif pängen bei un8 mefcntltch mit Den ffifablen ju-- fammen, unb e8 ift unbiatg, S B tn ifte r m e g e n S B a n g e l a n  fo ld jen  ß r fo lg e n  a n ju f la g e n , auch menn fie in Dem äJiaße IeitenD mdren, mie e8 Der bisherige BeidjSfanaler fe it dVaiier ä iS ilh e lm ’ S 5toDe nid)t m ebr gem eien ift.Bon Der Biirfnahmc eines erften ßnttaffungSgefudjS, Don Dem Der „Datnburgifdje ©orrefponDent" fprid)t, ift in Den betheiltgten Greifen nichts befannt. Der BeicfjS; fanjter hat fein ©eiud) autüdgenommen. ©8 beruht auf einer irrtbümlidjen Inform ation Dc8 „-fjamburgifdjen ©orrefponDeutcn", menn er behauptet, Der Bcrfud) Dc8 dürften, Bcftgnation ju  üben, hübe al8 cnDglittig miß; Itmgen angefehen mcrDen müffe, a l8 tranSpirirtc, „Daß gürft BiSm ard bon Der Beftlmmung nrd)t abgehen moQte, monach fe in  u n m itte lb a r e r  B e r fe h r  Der © ta a tS fe c r e ta tr e  unD, auf ©runD einer alten ©abinetSorbre Pom S a h «  1852, fe lb ft  nicht Der p reu ß tfd jen  B tin ifte r  m it Dem ß an D eSh errn  ohne feine ©ontrolc unD Btitmirfung ftottaufinben habe.“SBa8 Der „.fjamburgifdje ©orrefponDent" al8 „tranS; pirirt" bejctd)net, ftimmt mit unfern eigenen Snfor; mation überein. Der Berfehr Der ©taatSfecretatre mit Dem Äaifer ift Durd) Die Berfaffung unb Da8 SteHDcr- Pertretunglgefeß Definitio geregelt. Die Bejiehungen Der preußtfdjen Blinifter autn ßanDeSherrn mürben e8 1852, a l8 fid) nad) ßinführung Der Berfaffung Die Bott)-- menbigfeit ha3u herauöfteüte, unb Die ©tcHung DeS SBiuiftcrpräfiDcnten au feinen ©oHegen hat blöber auS= fd)ließlich auf einer OrDre De8 geDachten SahreS beruht, menn aud) unter Dem Bcäfiblum De8 gürften BiSm ard bi8 in Die iilngfte 3eit fein BeDflrfniß porgelegcn hatte, in oftenfibler Bfcije auf Diefe, für Den Blinifterrath be= ftehenbe'JHegulatiPe Beaug au nehmen, ß rft in  Den le g te n  Blochen h at Der B c ä f ib e n t  De8 © t a a t S ;  m in ifte rtu m S  ein fo ld jcS  B e D flr fn iß  em p fu n b en . ßS ift auch rtd)tig, Daß er aur 9 lu 8 ffih tu n g  De8 fa ife r lid je n  B e fe f jlS , Die O rD re  Pott 1S52 a u 8 Der SB,eit au fch a ffe n , Die -£janb nicht h at b ieten  m o lle n , mell er biefelbe für unentbehrlid) hielt, menn ein BiäfiDium De8 ©taat8minifterium8 fortbeftehen follte. Der „£>amburgifche ©orrefponDent" ift mohl unterrichtet, menn er annimmt, Daß Diefe Slblehnung Dem Bräfihenten De8 ©taatSmtnifteriumS über Die un; abmeiSlldjc BothmcnDigfcit feines BüdtrlttS fdjlleßltch Die Poße .«larbeit gegeben hat.ßin Srrtbum Dagegen ift e8, menn Der „^jamburgifdje ©orrefponDent" annimmt, Daß BcfpreCtjungen De8 gürften BiSm ard mit -berrn SB tn D tho rft DaS ©umberlanD’fdje Berinbgen a«m ©egenftanDe gehabt haben. SLUr finb ficher, Daß hierPon nicht Die ÖteDc gemefen ift. Der Berfehr De8 banalere mit SBinDthorft fpielt in Der ganaen Ärifib nur infofern eine fHolle, a lS D e r Ä a n j le r  ftch gem eigert h a t , fe in en  B e r fe h r  m it Slbge* orD neten einer © o n tro le  au u n te rm e rfe n .UnboHfommen unterrichtet aelgt fid) Der „©orre* fponbent" meiter, menn er behauptet, Daß e8 an Ber; fudjen, Den dürften aur S B e lte r fü h ru n g  Der a u 8 * m d rtig e n  B o l i t i f  au bemegen nicht gefehlt habe. 3m  preußifdjen ©taatSminifterlum mögen Berfuche Der Irt aßerDingö ftattgefunben haben; aber p e rfß n lid je  d jr itte D e S Ä a ife r S  ober e in flu ß re id je r  B u n D e 8= ften finD nid)t e r fo lg t . O b  Die Trennung Der Ujdrtigen unD Der inneren B o litif nad) unferen Per= gbmdßigen ßinridjtungcn praftifch ausführbar

gemefen fein mürbe, Darüber finb DiefOleinungen gctfjeilt. Dieicnige, Daß e8 thunlid) fei, fcheint heute nicht Por= aumalten, Da auch bei Dem Bachfolger De8 dürften BiSmarcf Die tanalerifdje ©teßung unb Die Deö Brd= fiDenten De8 ©taatSminifterumS ungetrennt bleibenmcrDen." ♦ * *Die8 Der fatnofe Slrtifel Der BorDDeutfchen. SBaS ergiebt fleh au8 Demfelben? 3m  erften Qlbfag mlrD inDirect behauptet, nicht Der banaler, fonDern Der Ä a ife r  trage Die © d )u lb  an Dem S lu S fa l l  Der B e id )8 t a g 8 m ah len . DaS ift aber unrichtig. Die Baroie Der unabhängigen Barteicn hieß: ©egenBiSmarcf!3m  ameiten unD Dritten Slbfaß mirb au erfennen gegeben, Daß Der AVanaler Darauf beftanDen habe, nicht nur Die p reu ß ifd jen  S JU n ifte r , fonDern auch Die © ta a tS fe c re td r e  im Beid)e Dürften nicht Direct mit Dem P r ä g e r  Der Ä ro n e  conferiren, fonDern cS müffe ieDer Berfehr Durdj thn al8 BetchSfanaler refp. preußi= fdjer BlinifterprdflDent gehen. D a 8 hat ein ÜJiann Perlangt, ber Den größten Shell De8 3ahreS hinburch Pon Berlin abmefenD ift!! Bermuthlich hätte Derdlaifer ab unb au nach ffriebtichSrub ober Barain reifen Jollen, um fich über Die Bage Der Dinge au unterrichten!!Sluf Der anbern ©eite hat, mie au8 Dem Pierten Slbfaß au erfennen, gürft BiSm ard e8 für fich in Slnfprudj genommen, ohne Befragen De8 Biouardjen unD ohne 3nfortnatton Deffelben mit Den g ü h r e r n  Der B a r t e ie n  au conferiren unD au pactiren.Der legte Slbfatj enblldh belehrt un8 , Daß Der d ta ife r feinen ©djritt unternommen hat, um Den gürftcu BiSm ard aur S B e itc r fü h r u n g  Der 91 u 8 = m d rtig e n  B o l i t i f  au bemegen. ©eraöe Die© bemeift auf Da8 ©chlageubfte, Daß Der Äaifer mit Dem gürften BiSm ard überhaupt ntd)t8 mehr au thun haben moHte. ßr hat Da8 auch am 18. D. 9B. Den ©enerdlen gegen; über erflärt unD hinaugefflgt, Daß Der Atanalcr Dein •ffaifer nie mehr mieber mit Bath unb S-hat aur ©ette ftefjen merDe. B i 8 Dahin foH gilrft BiSm ard geglaubt haben, Der Äaifcr metDe ihn aur 3urüdnahmc feines DemiffiottSgefuchS beftimnten. ß 8 foll einen ttefen, ihn faft au Slhrdncn rührenDcn ßinDrud auf ihn gemacht haben, alS er nun Durch Die ihm überbrachten beiDenfatferltchen Danbidßreiben bor fcie ^atfacfje feiner ßnt=laffung gefteüt marb. ©leidjmobl foll gürft BiSmard bei Der grühftüdStafel am Pergangcncn Donnerftag, alS er fich mit großer Offenheit über Berfonen unD Berhdltniffe au8fprad), meldje feinen »lüdtritt herbei; geführt haben, geäußert haben: „le roi me reverra“ (Der dlßnig mirb mich mieDetfeheti). SLlenn DaS ma(jr ift, fo mar cS eine fchr übel angebrad)te Bcmerfung. llnerfeßlid) ift auch gürft BiSmard nicht; unb Der Äaifer mirb mohl, als er ihn entließ, gemußt haben, maS er tbat. gürft B i 8mard mirb nach feinem Büd- tritt nicht eine ähnliche BertrauenSftellung einnehmen, mie ©raf SBoltfe. D er obige Slrtifel Der „Borbb. 9lßg. 3tfl-" ift< bilblidj genommen, Die ©djeere, mit melSher DaS Süfchtudj an)ifd)en Äaifer unb Äanaler für immer DurShfchnitten mürbe.f £ a t f e $ e c e i g « t i f f e .— D aS Ä r ö n u n g ü :  u n b  O r b e n S f e f t  ift am ©onntag im föniglidjcn ©chloffc au Berlin in alt-- hergebrachter Steife gefeiert morDen. Bet Dem geft- mahle brachte Der Äaifer folgenben Sooft auS: ,,3d) trinfe auf DaS SBohl Der neuernannten Bitter unD Der; fenigen, Die eS bereits finb." SMfjrenb Der Safel fprach Der Äaifer mieberholt mit ©eneral ©apribi unD tranf Den Botfdjaftern ©raf ©aedjenpi, ©raf ©dhuroalom, ©ir Blalet, ©raf De ßaunalj unD bem ©eneral-Oberft bon Bape j u .  — Die DrPenSPerlelbungen bringen nicht Ptel SluffatleribeS. ©ehr bemerft mirb nur, Daß Derr ^ o fp r e D lg e r  © tö d e r Den Bothen 9lblerorben Dritter dflaffe mit Der ©djleife Petliehen erhalten hat. SÜJir müffen eS unS Perfagen, Die ßmpfinbungen mieber; augeben, melche Diefe OrDenSperleihung in Dielen Greifen machgerufen hat. — ©djließttd) fei noch bemerft, Daß Die im Porigen 3ahre nod) bereinaelt Porgefommene Berlelhung DeS S lltg e m e tn e n  ß hren aeich en S an © c h u l l e h r e r  Diesmal nicht au oeraeichnen ift. Die Dreiaehn aur Decorirung Dorgefdjlagenen ©chullehrer erhielten Den 9lDler Der 3nhaber DeS Äönigl. D flu8; orbenS Pon DohenäoHern.— Der B efu ch  De8 B r in a e n  Pon S B a le S  in B e r l in  mirb Pon Der ÖonDoner minlfterieHen „Blorning;

)Oft" befprodjen. D aS B la tt fagt, Der Befuch fei gleich^ bebeutenb m it Dein SiW eD erelntritt © roß- B r ita n n ie n s  in DaS e u ro p d ifd je © ta a te n c o n c e rt . Die Bebe DeS Deutfdjen ÄaiierS aeige flar. Daß er Die mahre ©runblage Der iegt smifchen ßnglanb unD DeutfchlanD beftehenDeti, glfldllchen Begebungen Per; ftehe unD mütbige. — Borgeftern hat Der B rln j bon SüaleS Dem g ü r fte n  B iS m a r d  einen längeren Befuch abgeftattet.— ßine g rte D e n S fu n b g e b u n g  DeS Deutfchcn Ä a i f e r S  ift nach Der „BtagD. 3tg." gelegentlich Der Begegnung Deffelben mit Dem franaöfifdjen Deleglrten aur Slrbeiterfdjutaconferena 3ule8 ©ttnon erfolgt. Der SX'aifer hat Danad) au tfeßterem geäußert, er münfdje Die h e fte n  B e a ie h © n g e n  au g r a n f r e i d )  au unterhalten.— lleberatl ift man Der lleberaettgung, Daß Durch Den Büdtritt DeS gürften BiSm ard feine BeränDerung in Der a u 8 m ärtigett B o l i t i f  eintritt. D aS offieiöfe „SBiencr grembenblatt" erflärt, Der BcftanD DeS Deutfdjen ÖteidjeS fei nicht Pon einem etnaelncn ©terb; lidjen abhängtg, cbenfo ruhe Der DreibttnD auf Der ßrfenntniß einer fo tief reidjenDen 3 ntereffengemein; fdjaft, Daß DaS 3urüdtreten eines nod) fo bebcutenben BünlfterS Die griebcnSUga nicht au berühren Permöge, erfüllt Pon bunteSfreunbltchen Siiünfdjen für DaS benachbarte Beich, betrachte Oefterreidj;Ungarn mit auf; richtiger ©enugthuung jene 3uDerfidjt, Die Dem Pon Dem JVaifer ermählten, in manchem mid)tigen Slmte bemährten Badjfolger DeS gürften BiSm ard in Deutidj; lanD entgegengebradjt merDe. — D aS „3ournal De © t. BeterSbourg“ meint, aud) bei Dem Büdtritt DeS gürften BiSm ard fönne Pon einer peränberten auSmärttgen B olitif nicht Die BeDe fein. — SüntfterpräfiDent ©riSpt unD gürft BiSm ard haben Selegratnme auSgetaufdjt, morin ©riSpi fein Bebauern über Den Büdtritt DeS gürften Biömard funbgiebt ttnD gürft BiSm ard er; flärt, fich gliidlid) gefühlt au haben, fid) einem ©taatS; mann mie ©riSpi gegenüber au befinDen, alS fie belDe Die ©eld)äfte ihrer IfänDer bcrictfjen. Der gürft bittet, mit feinem Bad)folger Die PertrauenSPotlen Beale;. hungen meiter au Pflegen, Die Den 3'utereffen beiher ifduDer fo gut gebient hätten. — Sind) dbaifer g ra n j 3ofef ttnD dtalnofl) haben Dem banaler begliche ©^reiben überfanDt.— Den „Hamburg. Bachr." mirb hochofficiöS auS Berlin gefdjrieben: „SKie eS heißt, foll Der .K a ife r  nicht abgeneigt fein, DaS © e p te n n a t fa l le n  au la ffe n  unD Die geftfeßung Der griebenSprdfenaftärfe DeS DeereS Pon Den iäfjrlichen BemiHigungen DeS BeichStageS ab; hängig au machen. Die gefeßlidje ßinführung Der a m e iiä h rig e n  D ie n ft 3 eit Dürfte nicht in grage fonunen, eS hanDelt fich Plelmehr nur um eine prattifdje B e r fü r a u n g  Der D ie n ft je it  bei Der 3 n fa n t e r ie  Durd) größere 9lu8Pebnung DeS ©tjftemS Der DiSpofitionS; Urlauber. D a  Die 9ltt8bilDung Der ©pecialmaffen (ÄaPaaerie, 9lrtilleric unD Bioniere) eine Dreijährige Dienftaeit unbeDingt erforDert, fo mürbe Durd) Die gefeßUche ßinführung Der ameijdhrigen Dienftaeit ein unhaltbares 9lu8na(jmegcfeß gcfchaffen rcerDen." — Bon einem „unhaltbaren 9luSnahmegefeß" fann nicht Die BeDe fein, menn für einzelne ©pecialmaffen eine längere ober fütaere Dienftaeit Porgefchrieben mirb alS für anbere. Schon ießt beträgt Die Dienftaeit für Die Drainfabrcr betanntlldj nur 0 Bionate, mährenD Die Dienftaeit für Die freimütig cintretenben dtabaUcrlften fich auf 4 3ahre erftredt. 9luch für Die ßrfaßreferbiften gilt etne anbere Dienftaeit, mie für Die übrigen Dlenft; pfltd)tlgen.— Der in unferm heutigen Öeitartlfet mieber; gegebene S lr t i fe l  Der „B o rD D . 9111g. 3tfl-" mlrD Pon Der gefamtnten ©arteüpreffe fcharf getabelt. Sehen; faHS ift er nicht geeignet, Dem BuhtneSlranae DeS gürften BiSm ard neue Lorbeeren hinauaufügen. g ü r ft  B iS m a r d  mia fid) in Dlefen 3;agen beim Äaifer alS ©eneraloberft inelhen unh PerabfdhieDen, aud) Den Äaifer bitten, ihm 31t geftatten, Daß er auf Die ihm Pcrlichenc 9üürDc eines DeraogS pon fiauenburg Beratcht leifte. Darauf mlU er fid) nad) grteDridjSruh begeben unD Dann mirb moljl Buhe etntreten. Bach anDeren BielDungen mia er fdjott heute abretfen. 91m ©onntag hat fid) Der gürft mit feiner ©cmatjlln Pon Der dtaiferin griebrieb PerabfchieDet. © raf H e rb e rt B iS m a r d  fott fein ßntlaffungSgefudj fchriftlich elngercicht haben; nach Der „Äreuaitg." märe eS bemiatgt nmrDen. Die BlcIDungen, Daß ©cnerallieutenaut © ola ßifenbahn;



miniftcr unb äR ig u e t ginanjtninifter, fowie Daß Dem grbr. o. .fruene ein Bortcfeuide angetragen werten fode, fin j  mit großer Boriid)t aufjunebmen. — Die 9tachrid>t, Daft auct) © ra f W ilh e lm  B iS m a r d  fein BbicbicDSgciud) einreicben wede, wie Die „Svreujjtg." pßrt, witD Die Welt nid)t in Beftürautig berfegett.— Die © a b in e tS o rb re , auf Die fiep giirft BiS=mard fteift, Datirt auS Der (Rcgierungsieit gticDr'd) W ilhelms IV ., u. 3m. Dom 8 . September 1852. 2 »Derfelben wirb aderbingS Der unmittelbare Berfepr Der SJIinifter mit Der-, Kßnig — abgefeben Dom MtiegS- miniftcr — eingefchränft. Dte ©abinetSorbre ift aber feit langer Beit bßdig außer ©ebraud) getommen, maß bei Der häufigen Bomefcnpeit DeS dürften Biemard Don Berlin felbftDerftänDlicb war.— Biel Unfinn toirD jegt gerücbtireife Derbreitet. S o  roirb Dem „X IX . S ie d e “ auS SüiattanD gemelDct, B iS n t a r d  fei in U n g n a b e  g e fa lle n , w e il er D efterreicp  Don Dem B t a n e  K a ife r  W ilh e ln t ’ S, fid) 91 uftlanD  ju  n ä b e rn , D erftän D igt habe. Sonboner Blätter hinwieberum moffen wtffen, Daft Der Matfer Die ©Inberufung eines internationalen ©ongicffeS für B b fc p a ffu n g  Der ftebenDen .freere mit BuS; nähme einer fleinen Streitmacht nach ÜJfafjgabe Der ©eDßlferung plane. ©8 lohnt ficb nicht Der Blühe, auf blefe ©erflehte näher einjugehen.— ©ine c o n fe rb a ttb -u ltra m o n ta n e S R  eb rheitS; b ilb u n g  anjuftreben, fo fdfreibt Da8 O rgan Der ©arted; »arteien, Die „Deutfche BoifSwirtbjcftafttlche ©orr.“ , hatte Der Kaifer awar gebilligt, er habe aber nicht flemoüt, „Daß Darüber .frerr W in b tp o rft  au (Ratbe ataogen werce; nicht rntt Den Welfen unD Derfappten ©emofraten, fonbern m it Den «riftofratifd& ert © lem enten De8 ©entrumS, D. Sdjorlem er, D. .fruene, to. Schalfcha hätte nach uffetnuna De8 Kaifcr8 lene Bntnüpfung gefucht werben joden."— Der B u n b e S r a tb  hat fleh in einer im wärm; ften fbmpjtbticben Sone gehaltenen BDreffe bon feinem hiShertgen Borfißenben, D em gürften  Don B iS m a r d , toerabfcpteDet. Die BDreffe mürbe Don fämmtlichen 8RitglteDern De8 BunbeSratpS untcraeichnet unD geftern hem BunDeSratp augefteHt.— fR etch Sfan aler D. © apriD i ift am Sonnabenb SJHttaa Don Der Katferin unD am Sonntag Bormittag Dom Kaifer empfangen worben. ©eftern nahm Der Äatfer feinen Bortrag entgegen, Bm  greitag 9tacp; mittag hat Der neue fRelcpStanaler D. ©apriDi aum erficit SJIal an einer SigungbeSpreußifchenStaatSminiftetlumS theilgenommen. — ©ine B n t r it t S e r t lä r u n g  DeS 
8 Utcf)8 f a n 3 le r 8 D. © apriD i an Die auswärtigen Vertreter ©eutfd)lanC8 ift in nächfter 3 «lt au erwarten. 3 n  Dem ©trCulnr wirb betont werben, Dafj in Der allgemeinen (Ridffung Der Deutfdjcn B olitif teinerlei Benberung eintritt. — ©apriDi hat geftern bereits Den Seitenflügel DeS (KeichSfanalcrpalaiS beaogen, in Dem fich Die BrbcitSräume befinbeti. — 91ad) Wiener SRel-- Dungen polntidtcr Blätter foll Demnächft eine 3 u fa m m c n fu n ft  De8 ©rafen K a ln o fl)  unD De8 #errn © riSp i mit © apriD i ftattfinDen.— Diefer Sage gingen Bnbeutungen Durch Die ffe über ein miftbtdigenbeS Urtheil, Welches Dera tfe r  Dem ©rafen W alD erfee gegenüber in Betreff her Brbetten Der ©eneralftabSofficiere gefällt habe, icute melDet Da8 „ B . S ." ,  Daß Der Matfer Den ©rafen loltfe au einem Bertd)t unD au einer äffctnungS; Äußerung in Diefer Bngclegenpeit beranlaftt hatte. 35er ©eneralfelbmarfchall fod nun in einer Weife fich ge; äußert haben, welche Der Bnficpt DeS KaiferS nat)e= getommen fei, unD hierauf füll eben Der Kaifer Dte oben erwähnte Mrttif Dem ©rafen WalDerfee gegenüber geübt haben, ©raf WalDerfee nimmt Demnächft Urlaub.I — WieDer haben wichtige B e r f o n a l b e r ;  ä n b e r u n g e n  in  D er B  r tn e e ftattgefunben. ©eneral B r o n fa r t  bon S c h e lle n D o r ff  II., com-- manDirenber ©eneral DeS 3. BrnteecorpS, (ft in gleicher ©igenfehaft aum 10. BrmeecorpS Derfeßt, ©enerallieu; tenant D. B e r fe n , ©ommanDeur ber ©arbe:©abnderie-- hlblfton, ift autn commanDtrenben ©eneral DeS 3. Brmee; torpS, ©eneralmaior Don B ü lo w , unter Befßrberung »um ©eneraliteutenant, aum ©ommanDeur Der 25. sDlbifion, ©eneralmaior ©Dler Don Der fflla n iß , unter HkfßrDerung aum ©enerallieutenant aum ©om= manbeur Der®arDe--©aDatlerieDiDtfion ernannt, ©eneral-- lieutenant ©raf f iä fe le r , bisher Ober^Ouartiermeifter, ift aum comntanblrenDen ©eneral DeS 10. SlrmeecotpS, ©enerallieutenant yenfee, bisher ©ommanDeur Der 30. 35lblfton, aum commanbirenDen ©eneral DeS 17. SlrmeecorpS ernannt. Slufferbem finb mehrere 3MDtfionS= tommanbeure ernannt refp. in Der gleichen ©igenfehaft 3>erfe&t worben.— ®er preufjifche S t a a t S h a u S h a lt S e t a t  wirb toor Dem 1. Stpril nicht ferttggefteüt werben fßnnen, S5ie preufftfehe Siegierung wirb alfo Den öanDtag er= fuchen müffen, fie aur ffiereinnahmung Der Steuern nnb föcrauSgabung Der DauernDen SiuSgaben bis aur gertigftellung DeS ©tatS Durch ein fog. 9tothgefeß  au ermächtigen.— 2Dte wirbelten Der in te r n a tio n a le n  Strbeit er= f<huh=© onferena fchreiten Derartig rüftig DorwärtS, haß Der Schlufj Derfelben am 29. D. äJt. bereits als feftftehenb angeieben werben Darf. ©S aeiat fich, Daft her SüioDuS, Die eltuclnen Stagen DeS »erathungS= Programm s WuSfchüffen 3ur aiorberathung au flber= weifen, fich bortrefflid) bewährt hat. Sroft fepr ein? gehenDer ©rßrterungen unD troftDem tn Den elften Sagen Die KlerhanDlunaen DaDurch etwas Deraßgert würben, Daft Die ®elegtrten einaelner Staaten ntd)t m it genflgenDen Snftructionen Derfehen waren, fittD Dod) oür Drei ©ommiiffonen bereits au fehr bcbeutungSbotlen Sltfchlüffcn gelangt. S o  foll beifplclSweife bcfd)loffen fein, Daft Die S lrb e ite n  in  IB ergw erfen  nur Don

über 14 Sahtc alten fßerfonen auSgeführt werben I Dürfen unD Daft Die 'H cfch ä fttg u n g  Don S t a u e n ]  in 'ile rg w e rfe n  unter Jage  allgemein als unauläffig| erflärt wirb. EeS Weiteren bertautet, Daft Der 5Beid)luft i gefaftt ift, Die, 3ulaffuna von M in Dem  aur S a b r i f ; ]  a tb e it  oon ^er beencigten gejeftlid; Dorgefd)riebenen Schularbeit abhängig au machen, Cie D ia d jta rb e it Don M iuD ern unter 14 fahren au Derbicten unD au beftimmen, Daft MinDcr unter 14 fahren nicht länger alS 0 StunDen täglid) mit ffiaujen Don ininDcftenS '/< StunDe befchäftigt werben Dürfen. Ülud) ein all= gemeines Verbot Der aaeichäftigung Don Minbern in ungcfunDen unD gefährlichen 'Betrieben foH beidrloffen fein. Seh r etngehetiD follrn Die tBeretnbarungcn betreffs Der S o n n t a g e a r b e i t  fein, wobei Don allen Seiten augegeben würbe, Daft ein iliupetag in Der Woche für ille Arbeiter borgefeffrieben werben mftffe. SluSnahmen für beftimmte S ä  de, in Denen eö fid) um Die ©ontinuität Der fflto D u ctto n  ober um Betriebe banbeit, in welchen nur au beftimmten Betten Des Jahres gearbeitet werben Dann, würben alS autäifig erachtet, ieboch foll auch in Diefen Säden jeher yirbeiter ntinDeftenS Den anmten Sonntag frei haben.— Bei Der Dlachwahl im erften B e r lin e r  ffte ich S ta g S m a b ltre ife  am DJtontag ift Der Deutfch-- treiftnntge ©anDtbat 9lbg. Dr ü lle y a n b e r aiieper im erften Wahlgange gewählt worben.— 3 n  W c fth a b e llo n D  = B r a n b e n b u r g  hat eine Stichwahl awüchett .fierm eS (freifinnig) unD ©waID (Soc.) ftattaufinCen.— Bet Der Diocbwabl für Sttiherrn D. Duette (® lats;£ iabelfcbw erbt) würbe Der ©entrumScanDibat S p e r l id )  mit 9033 Stimmen gewählt. Bon Den ©egencanblbaten erhielten fltittergutSbcfifter Biüder sJtleDer;8llt=W il8Dorf (conf.) 1454, Sduhm acher 2Jietjner  ̂Berlin (Soc.) 818 Stimmen.— 35ie ^>efte gegen DaS a llg e m e in e  gleiche W a b Ir e d jt  wlrD in Der „Äreuaaeltung" ln ©tngefanDtS fortgefeftt. WleDerutn empfiehlt ein frommer Biann, Die Wahlberechtigung erft mit Dem 30. Sabre unD einer beftimmten Steuerftufe begtnnen a» laffen. 6 S heiftt Dann in Der „Mreuaaedung" wßrtlid): „UnD foltte fid), um DaS burchaufeften, fein flteid)8tag finDen, fo wäre hier, wo eS fid) um DaS fittllche W ohl DeS ganaen BolteS hanbelt, ein B e rfa ffu n g S b ru d )  fo g a r  be-- rech tigt. ®ie Bbfchaffung DeS jeßigen WahlfhfteinS jeßt, wo wir ein ftarfeS Mßnigthutn utrD eine noch intade Brmee haben, werbe auch feine Mataftrophe nach fid) a'eben, hßdjftenS würbe in Den StäDten eine 3eit lang Darüber gefchricen werben." — ®a8 heiftt Doch nadt unD Deutlich BerfaffungSbrud) D. i. Ulebo- lu t io n  hon oben prebigen.— ©ie „Mßlnifche 3eitung" enthält eine BtelDung auS Berlin hiufichtlid) DeS fünftigen BerfahrenS bet fo c ia lD e m o fra tifch e n  T u m u lte n  u n t U n ru h e n  bei S lrb e tte ra u S ftä n b e n . 9idch Diefer fod Die Bieberbaltung bon Unruhen bei StrbeiterauSftänDen, fowie bei BuSfchreitungen focialbcmofrattfcher Bolf8= mengen fortan wefenttid) mtlitärtiche Slufgabe feiti, fo Daft' Die ©cneräle auf eigene $>anD au hnnDeln unD nicht mehr Die Sieguifitionen Der ©ibilbehßrbe abau-- warten haben.— ©in ©omlte Der herborragenDften B e r lin e r  S o c ta lD e m o fr a t e n , unter Diefett Die Slbgeorbneten Schippet unD SchmiDt, erläftt einen Bufrttf, in wcldjcm Die ©enoffett aufgeforDert werben, in aden SnDufttic-- ftäDten mit ftnrter focialDemofratifcher Organifation am 1. S Jla i Die Sir beit ruhen au la jfe n  unD tn aden Orten B e r fa m m lu n g e n  unD ä lla ffe n - p e titio n e n  fü r  Den B ch tftu n D e n ta g  au arrangiren. ©ie ©efammt^Betltion fod mit awei Blidioncn llnter- fchriften bebedt werben!!— ©er BeäfiDent Der franjßfifchen ©eputirteu-- fammer, SlDftuet, empfing am Sonnabenb eine ©epu= tation con acht Arbeitern DeS SchlachtbiehmartteS in Sabalette, weiche BefdjwerDen wegen lln te r ja g u n g  Der © infuhr hon lebenblgetn  B ie l) auS ©eutfep lanD  unD Der S d jw e ia  nad) S ta n fre lC h  bortrugen. Sloguet berfprach, alö ©eputtrter bon B arle, Die Bn= Gelegenheit Dem ülderbaumtnifter au unterbreiten. WährenD Der Mamtnerfiftung hatten anhlreicpe Slrbeiter unD Siettgierige fich nach Dein ©oncorDienplatje begeben, Doch hittberte DaS ftarfe Slufgebot bon Boliaet grßßere Bnfatnmlungcn, welche fowohl bor Dem Mammer- gebäuDe, alS auf Der ©oncorbicnbrüde unD Dem ©on- corbienplafte fofort aerftreut würben.— ©aS B a f e l  er B o l f  hat DaS ©efeft, betreffenb Die o b ltg a to r ifd )e  M ra n fe n b e rflc h e ru n g  Der Brbeiter biS au einem ©infommen bon 2200 JyrancS, mit 5015 gegen 2291 Stim men b erw o rfen .— S n  © ä n e m a r f hat fid) Der ©onfllct awifchen (Regierung unD B o lf wieDerittn berfchärft DaDurch, Daft Der MriegSinintfter Bahnfon aur Dritten Sefung Der BuDgetborlage im S o lc h in g  wieberutn eine ©reDlt-- forDerung aum 3mede Cer B e fe ft ig u n g  Mopen^ hagenS boh Der S e e fe it e  einbrachte, naChDem er fura aubor im ftoiftthing erflärt batte, Daft er Dte be- treffenDe Borlage aurüdaiehe. ©aS Däntfche B olf wlDerftrebt befantitlid) Der Btidioncn erforbernDen unD
Siedlofen Bcfcfttgung Kopenhagens auf DaS 6nt- ieDenfte. — ©eftern erflärten Der KrlegSininifter unD Der Biarineminifter tn Soltething, Daft fodalDemofratlfche Brbeiter feine Bnftedung ln Staatßwerfftätten erhalten fßnnten, Da Diefelben einem frettiDen Widen unter; worfen feien. Bnläßlich tiefer ©rflürungen brachte ©raf .^olftein^yeDreborg eine motibirte ÜagcSorDiutng ein, in weld).r cS g e m tftb lllig t  wirb, Daß Cer S ta a t  alS Brbeitgebcr einen ©rud auf Die politifcfte lieber; aeugung Der Brbeiter auSflbe. ©ie SageSorDnung würbe mit Gl gegen 19 Stim men angenommen.

— ©aS en glifch e Unterhaus nahm geftern Die erfte Seimig Der irü ch en  B a C h t g ü t e r ;B n fa u f 8 b i l l  an; für Die 3mcde Der B id  finb 33 B iid . BfD. e te r l . erforDerlich.— BuS (RufttanD fotnmt rnicber einmal Die Bach; rid)t bon S tu 'D e n te n U n ru h e n , ©ein „B erl. ig b l ."  wirb auS BetcrSburg gemelDet: Bm  17. D. B l. fanben auf Dec BioCfauet ftorft; unD SanDwirthfchaftlichen BfaDeinie ftarfe Stuoentenunruhen ftatt, DaS Bttlitär idjritt ein, 200 StuDenten würben arretirt, Die BcaDetnie ift borläufig gef^loffen.— Wie DaS bulgarlfcpe Jo u rn a l „SwoboDa" melDet, wirb Die UtttcrfuChung in Der B a n t fta .-B ffa ir e  in 8olge neuer ©ntDedungen, Durch welche Die Bngeflagten nod) mehr belaftet werben, noch einige Sage fortgeführt.— S n  Sam o a eingetroffene Bachridjten auS Honolulu befagen, B t a lie t o a  habe eine Btoclamation erlaffen, in welcher Den © in geb o ren en  bon ^ a w a i  DaS B e tr e te n  Der S n m o a t n fe ln  u n te r la g t  wirb, ©ine ähnliche Btoclamation fei früher gegen Die ©hir.cfen erlaffen worben.
Si'ünbergcr unb r̂obinjial̂ adjriditett«© rm tb e rg , Den 25. Btär).* B m  nädjften gteitag BbenD finbet im S a a le  Der (Reff ource eine © e n e r a lb e r fa m m lu n a D e S S tb e r a le n  B e r e in S  au © rü n b erg  ftatt. ©te ©rfahtungen, weld)e tn Der legten Wahlbewegung gemacht würben, haben erfennen laffen, Daft eine anDere Orgatiifirung DeS BereinS unbebingt nothwenDig ift, wenn berfelbe bei Den Wahlen Die 3ide erreichen fod, Die er fid) ge= ftedt hat. W tr woden nun hier Der ©eneralberfammluna nicht borgreifen, machen aber Darauf aufmerffam, Daß eS fich um fehr mid)tlge Beldjlüffe hanDeln wirb, unb Daft Darum DaS ©rfcheiuett ader BtitglieDer DeS BereinS, InSbcfonbere aber Derienigen Barteigenoffen, welche im legten Wahlfampfe alS freifinntge BertraucnSmänner gewirft ober Curd) ©elDbeiträge Die freifinnige Sache unterftügt haben, äufterft wünfCftenSwerth ift. greU finnige Bläntter, welche Dem Berein beitreten woden, finb felbftberftänDlich fehr widfotninen.* 35a8 am Sonntag BbenD ln Der B ula DeS biefigen 9t ea l g\)mttafi n m S unter Der bewährten Scitung DeS .^errn SehrerS Bafcpfe beranftaltete ©oncert war fepr anhlreid) befuept. 3ur Bufffiprung gelangte Die bon (Racine berfaftte unD bon BtenbelSfobn-BartpolDh in B iufit geiegte SragßDle „ B t h a lia " . ©te einaelnen Solofttmmen lagen in Dm £>änDen Der hierorts bewährten ©amen grau Kledow, grau Korn unb grau ©rüneberg unb würben nach jeher (Rtcptung hod)ft befrteDigenD auSgefüprt. ©aS ©leicpe gilt bon Den trefflich Ungeübten ©Dßren. 3um wefcntlimen ©elingen DeS SonftfldeS trugen ttid)t wenig Die bon grau ©irector (Räber unD grau  Biüder übernommene Klabterbe; gleitung, fomte Cie bon ^erm  (Realghmnafiallchrer Sad)8ae borgetragenen ©edamationen amifd)cn Den einaelnen ©eiängen bei.* B m  Porigen SonnabenD hielt Der hiefifle ®ewerbe= unb © a r t e r b a u ; B e re in  in ginte^S S a a le  fein Diesjähriges S t i f t u n g S f e f t  ab. ©affelbe war fehr jablrcid) befud)t unD berlief in atuangloS; hetterfter Weife aur grßfttcn 3ufrleDenhett ader Speit; nehmen ©ie Sttm m ung war bon born herein eine frßhlicpe unD wurDe gehoben fowohl Durch Die eyacte BuSführttng DeS bon ber StaDtfapede gelieferten ©oncerteS alS auch Durch Die brtdanten Borträge DeS Sd)ipper8’ichen ©hcpaareS. grau •fiermcuce granta (grau ScpipperS) fang aunäcpft DaS jd)ßne Sieb „Bergift mein nicht" bon Suppe unD führte Dann mit ihrem ©atteti Die prächtige Bapageno;Bapagena=Scene auS Der 3auberflßte auf. BeiDe ©arfteder ernteten reichften Beifad, unb eS würbe Dabei Der Wunfcp laut, Die Sheatergefellfdtaft rnßctte aur Bbwecpfelung einmal ftatt einer Oper eine »Reihe bon padenDen Scenen auS berfdhieDenen Opern auf ipe Brogiamm fegen. — ©aS Sänadjen, welches Die geier jcploft, hielt Den grßftten Shetl Dergeftgeuoff.il nod) lange in pdterfter Stim m ung beifammen. — Sago Darauf begannen Die bom ©etre be= unD ©artenbau-Bevein arrnngirtyn praltifcpm ©imon= ftrationen im Berfud)8garten DeS Ferrit @ ia ,itr , weldier mehrere Operationen an Bäumen aur Btr6; füprung brachte.* Wie wir erfahren, will Die plcfigc SpeaterDlrcction ©nbe Diefer Wod)e ein © oncert m it O p e rn --B e te n  arrangiren. W ir (finiten Diefen Borfatj nur willfommen heißen unD finb Der Bicitiung, Daft unfer mufifliebenceS Bubllfutit Denfelbcn gicicpfado freuDig begrüßen wirb. — .freute BbenD gelaugt Die erfte Operette gut Buf= fühmng, ,,© on  © e fa r" , morgen wirb ,,© ie  weifte © ante" gegeben werben.* B n  Stelle DiS ^rerm Wilhelm BIfible, Welcher Den Borfig DeS I. 9tieD evfd)lefifd)en S u r n g a u e S  auSgefcplagen hat, würbe auf Dem borgeftern in fReufala abgehaltenen aufteroybentlichen ©autage .frerr yehrer Sähulg--© rünberg aum BorfigenDen gewählt; ©au; taffenwart würbe .frerr ©. S a n  Der; ©rünberg. ©rütt; berg bleibt alfo für DgS näcpfte S a h t Borort.* Unter Den gelegentltfp DeS K rß nungS-- unD O rD e n S fe fte S  ©ecoriitctt befinDen fid) and) mehrere Berfonen aus unferer ©egenD fowie joldjc, welche hier einen weiteren BefanntenfreiS haben. S o  frat Der (RegierungSpräfibent au yiegniß, B ritta  Ä atiD jerl) Den (Rotpen BDler-OrDen II. K l. mit ©icpcnlauD erhalten, Der ObcrregierungSrath b. rsepDew ig au Viiegnig, ber ÖanDgericht8;Brä|iCent K r. b, S t o d h u u fe n  au Stcgnig unD Der Borfigenbe Des BtDDinainf;Bueid)uffe8 Brobina Scptefien, ©raf p. S to fc p  auf ^rartau, K Sp o ttau , Den (Rotben v'lbler-Otben III. K l. mit Sd)leife, Kanalei; (Rath B e tp fe  int >Rcid)Spo BoftDirector b. B  o f f c in Sa g a n , ©arnii'owBcrma



©ircctor © a lu icp fl) in ©logau, Dlittcrgutöbefiger © ra n b fe  auf O b late , ätrei9 3üMtf>au;®cpmiebu9, «BrDt>m3ial;Scpulratb  £>oppe in «8rc9lau, Slmt9ratb b. f o r t a n  311 Älcin = Obtfdt), .W'rei9 ©logau, ©imcr; intenbent .ß iifiter in ©logau, ätreiöpbPfifub Dr. © ta P tp a g e n  in ßicgnit  ̂ unP «B auratp Sitein ert in © rü n b e rg  ben 9totl)cn S lP lcro rP en  IV . & l. ®en ätgl. fronen. Orten crfter .«llaffc mit ©cpmertern am klinge erhielt Per commanPitenPe ©eneral Pe9 V. Slrmce- corpo, ©enerallieutenant b. © eectt, Pen aironemOrPen IV . ätl. Per Snfpector Per SanP;3rrenanftalt au ©orau, S U a rtp e n , Pa9 SlUgemeine ®prenjeicf)cn Per ©ergeant Sitegen er beim yanPmebr;©eaitf ßrepftabt.* -£>err «ßoftaffiftent y eu fcp n er pierfelbft mirP am1. Slpril naep S ita rm b ru n n  berfegt.* ©emäplt, beftätigt unP bereibigt mürben: alö ©ut9borfteper;©telIbcrtrcter für © cpm einig II Per Scpafmelfter .ftctn rid ) ätirfcp fe  Pafelbft, al9 0 rt9 ; fteucrerpeber Per ©ärtner SbfepP fRu9te 311 A laricpiu  unP Per Dleftgärtner Sitilbelm $etnricp DtiePel ju  üoo9.* Slu9 Pen für 1889/90 fälligen Sinfen einer bon einem «Patrioten gegrünPeten Stiftung finb 13 Stete; ra n c n  au9 Pen ß e lP 3 ügen bon 1813/15 © e lp ; gef dien teil bon (e 15 «Dt. bemiHigt morPeti. ©arutiter befinPen fiep Pte «RlePerfd)lefier © p rtftian  B a n g e  in Sllt='Bilame, ätreib ßreiftaPt, © o tttteb  S iiia n fe  in «Reugutp, Äret9 Büben, unO S ititp elm  © d)üg in Sitarmbrunn, Ärei9 £irid)berg.* 91 u9 Pen für 1889/90 fälligen 3infen Per anläßlich Per öOiäprigen ©ienft;.Jubelfcter Pe9 ätaiferö Sitilpelm 1. gegrünPeten, urfprflnglicp für unbemittelte ^npaber Pe9 ©fernen Äreujc9 bon 1813/15, nunmehr für folcpe Pe9 Slfilitä r; ©brenjeiepenb bcfttminten Stiftung bat Per Äaiier auf Slorfd)laa Pe9 Ärtegß -- «Ütinlfterium9 37 Snbaber Pe9 «üttlitär;Gbrenaeicpeii9 mit ©bretigefepenfeu bon ie CO HU. bePacpt, Parunter Pie ßolgenPen: © ruft ©utiepe in ©tentfep, Ärei9 3 lWid)au, ä ta r l © o ttlte b  © d iu b e rt in .«VammerÖrnalPau, JCreib ©cpßnau, unP S itilb e lm  -£)äu9ler in Sauer.* 4geute ift Per erfte fDl a I f ä f e r auf unferem Ketactionßtifcp etngetroffen; Penfelben bat -jperr SBil; Pelm «Utallom eingefcnPet.* SiticPer eine iftre ib e rliß b u n g ! ©er am ßreltag in ©üffelPorf bereinigte SterbanP Per Selfenfabritanten bcid)loß, megen Per im «Breife gefttegenen SJlobftoffe unb Äopleu fomte Per erhöhten 8lrbett9lßbne, Pie Streife  fü r  S e i f e n  erp eblid) 3 « fte igern .— ©er Stab  unP Pa9 1. «Bataillon Pe9 Snfanterie; 8legiment9 ßrbr. R i l l e t  bon © ä rtr in g e n  (4. «ßof.) 9tr. 59 berlaffen am «Dtontag Pen 31. P. «Dtt9. © lo g a u , um naep ©olbap überjufiePcln.— ©ie bei Pein Stau Per Stabnftrede 9 B a tte r9 ; b o rf;« B riin te n a u  befcpäftlgtcn SlrbeiTer fte llte n  am  [vreitag Pie S lrb e it e in , meil ipnen Per Bobn; faß 1,70 «Dt. pro T ag 311 gering cricplen, unP ertlärtcn, nur bann Pie Slrbeit mieDer aufjunepmen, trenn Per Bobniag auf 2  >DI. erhöbt mürbe, ©inige Slrbeiter fd)loffcn fiep Pem ©treif niept an, fonbern arbeiteten rupig meiter, mäbrenP Pie ÜJiebtjabl auf ipren ßorße; rungen ftepen blieben unb Pen Slrbeit9plag tierließ, ©eftern haben roiePer eine «tlnaapl Slrbeiter angefangen, Pocp befürchtet man, Paß halb eine neue Slrbeitb-- einfteüung erfolgen mirP, menn nicöt eine ©inigung Per Slam Unternehmer mit Prn Strbcitern 311 ©tanPe tommt. Slucp in Pen 3 ie g c le ic n  in Per UmgegcnP bo»1 «B rtm fenau  madit fiep feit einiger 3eit eine ßobnbemegung unter Pen Slrbeitcrn bemertbar.— ijn S  o r a u beabfiditigen einige ßabrlfbefißer, für ihre Slrbeiter S lrb eit er bä ufer ju bauen.— ©in fläPtifdier «Beamter in «B unalau  mar, mie Per „511. ©örl. 81113.“ mittbeilt, beauftragt rnorPcn, einen Tpeil Per SBätilcr Per Pritten Slbtbcilung ju  einer < S ta b tb e ro rb n e te il--© rg ä n ju n g 9 m a p l eingulaPen. ©criclbe bat Pie Blftc auep micPer an Pen «Bureaucpef jurücterftattet» Pod) maepte Pieter Pie Silabritebmung, Paß bei Pen «Kamen einiger SBäblcr, melcpc bercitb g e ; ft01 ben mareti, ebenfallb „g e le fe n "  bezeichnet ftanp. 8U9 bon «Berfonen aud) Slnfragen famen, marunt fie nid)t eingelaben morPen feien, unP hinter Picfen «Kamen ebcnfaOb „gelefen" ftanP, mußte Pte ©rfagmapl bertagt

merPen. ßür Pen betreffenPen «Beamten Pürftcn fid) unliebfame folgen ergeben.— ©eit©onnerftag ift in S t u n jla u  ein allgemeiner S t r e i f  Per © tein m ep en  aubgebroepen. ©0 banPcit fid) Picbinal bei Pem S^iefpalt jmifepen Slrbeitern unb Slrbeitgebcrn niept um yopnfragen. ©ie Vübnc finp im ©egentpeil bom 1. Ritärj ab Pen gorPerungen Per Slrbeiter pemäß erhöbt morPen; aud) eine Slerfürüung Per 9lrbeit9seit murPc bercilligt. ©3leicPäeitia brachten Pie Unternehmer jePocp eine formell noep ju fHecpt be= ftepenPe « p ia p o rP n u n g , Pie halb bergeffen morPen mar, in ©tinnerung. ©iefer «piaporPnirng megen ift au9 einem ganj geringfügigen Slnlafi Per Streit ent; brannt. Stör einigen 9Ilod)cn bereite mar eine aller-' Ping9 fepr fdjnell in9 ©leiepe gebrad)te 3lrbeit9ftodung cingetrctcn, meil Pen Slrbeitern Pa9 © c a tfp ie l  mäbrenP Per Slrbeitb^eit berboten morPen mar. Sept patten fie, mie Pie „Sttcßl. 3tfl*" melPet, ein g a ß ' ö i e r  a u f; g e le g t; unP al9 ipnen Pie Unternehmer Pie Ungehörig; feit iprc9 Siet()alten9 bermlefen, erflärten fie , fid) Perartigen Slorfcprtften nid)t fügen ju  moQen. ©te forPerten Pie bDQige S lu fp e b u n g  Per « B la p o rP n u n g , unP al9 Pie Unternehmer Parauf ntept eingeben mollten, proclamirten fie furjmeg Pen ©treif, obmobl iene bei einem mafjboUercn Sluftreten Per Slrbeiter fiep aur Slb= änPerung hätten bereit finPen laffen. Stunmcbr finP Pie Unternehmer entfcploffen, unter feinen UmftänPen Pen Slnfprüd)en Per ©teinmegen nacpjugeben.— Slm 20 unP 21. P. SK. fanp Pie «Prüfung bon 16 Slbiturienten Per y a n b m irtb fc p a ftö fc p u le  au y ie g n ig  unter Pem S<orfig Pe9 itßnlgl. fRegterungß; unP ©cpulratbß ^ tn . S llte n b u r g  ftatt. Sümmtlicpe ©cpüler beftanPen. 3d'ci mtirPen bon Per mflnPlicpen «Prüfung Pi9benfirt. hiermit ermarben fid) Pie ©epüler gleichartig Pie Slerecptigung a«m einjährig^eimidigen flJIilitarPienft. ©a9 neue Sdiuljabr beginnt am 14. Slpril.— 3 et © i f e n b a b n u n U n f ä l l e  haben fiep ©onntag Sladjtnittag auf Per ©treefe 91 u p b a n f ; £> I r f cp b c r g angetragen. S n  füieraPorf freuaen fiep Pie 3i'ge 301 bon Ä'oplfurt naep ©lag unP IOC» bon S3re9lau naep ^lirfepberg Pergeftalt, Pgft 106 fogleicp außfäbrt, menn 301 eingefabren ift. Obgleich nun Purcp Pa9 33abnreglement Pem «Publifum Pa9 eigenmächtige Oeffnen Per ©oupeetbflren ftreng unterfagt ift, öffneten Pocp einige «Paffagierc Peß 3uge9 301 Pte ©oupeetbür unb berfuepten, Pa fie Pen äußeren Su g niĉ )t beachteten, über Pa9 ©eleife au fpringen. herbei murße Per eine, mie berlautet ein SliebbänPler, bon Per 3Itafd)ine Peö 3uge9 106 erfaßt unP überfahren. Slufjer fepmeren inneren Säerlegungen bat er Pen Slerluft heißer Sinne au beflagen unP Pürfte feinen Skrlegungen bereit© erlegen fein, ©er ameite Unfaü murPe auep Purcp 3ug 106 beranlaßt. Sluf Per nücpften ©tation nach äJterg; Porf, in Sannomig, berfuepte ein SJlann, Per fiep ber=ifpätet batte, Pen Bug nod) au befteigen, al9 Perfelbe I fepon in Per ß-abtt befinPlid) mar. «Bei bieiem Sler-- fud)e glttt.er au9, mürbe bon Pen Trittbrettern erfaßt unb eine ©trede mett fortgefd)leift, foPaft er tlefgcbenPe SVunPen ßabontrug; an Pem einen 0berfd)enfel lag Per itnod)en bloß.3Senni^tc§.— 3 « r  © tre ifb e m e g u n g  in  © pem nig. ®a Pie Slrbeiter Per SBebereibrancpe in ©bcinnig in eine yobnbemegung etngetreten finb, unb feiten© Perfelben SlrbeitßeinfteUntigen au befürchten fteben, haben Pie Portigen Pem genannten Subuftrieameige angebßrigen ßabtrfanten ein llebereinfonimen getroffen, nach melcpem fie fid) bei einer, je naep ©rßfje ber ßabrif, bon 100  bi© 
1000  «Dt. fcpmanfenPeir ©tnlage berpflidpten, feinen Slrbeiter, Per fid) an einem ©treif beteiligt bat, miePer aufjunebmen. 3 jn einer gefteru abgebaitenen öffentlichen Sierfannniung befchloffen Pie SBeber unb SBe-- berinnen, afbuftönbige Slrbeit9aeit unb eine yopn= erpöbung bon 10 bßt. 311 berlangen Sludi beftepen Pie SBebcrinncn in 3ufunft auf gleid)em yopn mie Pie «Diänner, um biefen legteren niept mehr ©oncurrena au tnaepen.— S lrb e ite rb e m e g u n g  in «Barmen. 800 «Barmer «Banbmirfer einigten fid) in einer ßreitag Slbenß ftatt;

gefunPcnen «Berfammlung babin, Pie aebnftünbige Sir; beit&aeit, einen «DtinPcftlopn bon 21 «Öl. roöcpcntlidb unb Pie «Bcfeitigung Per ßraueti; unß .«inPerarbeit anauftreben. ©er Slußftanß murtc abgelebnt unP Pie ©rünPung eine9 ßaepbereiuö in Slu9|icpt genommen.— S «  einem  «ß ifto le n b u e ll etfcpog in SBüraburg Per ©tuPcnt «Paul Ä ö n ig 9 fe lP  au9 Ä o b ie r  in ©dblefien ben ©tubenten « P a u lß r e tte r  au9 Dlacfit in «Pommern, ©er ©rfepoffene batte baö ©uell Purcp ein feinem ©egtier augefdplcuberteö antifemitifepe© ©epimpf; mort probocirt.— ß e u e r 9 b r u n ft. 3Sn ber «Jtacpt au «Diontag braep auf Per Äocp’fd)en ©cptffßmerft in yübed ßeuer au9, moburd) Pa9 «Diafcpinenbau9 mit mertbbollen SJtafcpiiien betnieptet mürbe, ©er ©cpaben fod fepr erpeblicp fein.— T b e a tc r b ra n P . © aßStabttpeaterin«Brom berg ift am «Diontag niepergebrannt.— ©ine entfeglicpe .& u nger9 n otb  perrfept unter Pen außerhalb ©uafim9 angefammelten Slrabern; Pie ©terblicpfcit ift eine fepr bebeutenPe unß tnufj im fernen Innern bon Slfrifa gana enorm fein. ©a9 locale ^)ülf9comite bertpeilt unter Pie etma borpanbenen 2000 ©arbenben täglich «Nahrung; Pie Säorrätpe finb aber niept aubreiepenß. ©er ©onful in ©uafim bat Pie Hoffnung au9gebrüdt, Pag ihm ©elbbeiträge au9 ©nglanbaur yinberung Per größten «Rot baugepen merben.«Eöcttcrbcridjt 0 0 m  2 4 . u n b  2 5 . «Dlära.ö t U H b t Bom« ln • mm KOtllt <3Ub. vi(St. u l>ml-, Kftrt«C—4i jfii tu»a0-10 Stiebe«. Wäg« in mm9 Upr Slb. 741.2 ’+  4 5 ©SB 2 96 17UprSDtorg. 73S.6 +  5.6 S © 2 91 102 Uhr «Jim. 737.4 +  1S.1 ©©3 50 4S ilitte ru n g ö c iu ö fic p t fü r  ben 26. «Dlära.Trübe9, aiemlicp marineb SBetter mit 9tegen.
«B ritia tTcpefd je

bc§ Kninlifijifr 'iDoäjenbtattfa.« 8 e r l i n , 2 5 . « D lä rj. © r a f  H e r b e rt «Bi^utarcf b a t cS a b g e le b n t, a ls  «Botfebaftcr wacb 6 o n ;  fta n tin o p c l j u  g eb en . ©8 u c r la n t e t , baft © r a f  9 U n cn 8 lcb cn , Per Pcntfcpe © cfa n P tc  in  S r n f f c l ,  ju a t  SO lin iftcr PeS « llu d w ärtig en  er» n a m tt  tucrPeit tu irP .Slcrantmortlicpet DiePacteur: .« a r l  y a n g e r  in ©rünberg.» U M  B l u t  ,  Per foftbare yebenßfaft, fpielt im menfcplicpen Äßrpcr eine fepr mieptige 9tolle unß mir follten ftetö unfere ganae Slufmerffanifelt Parauf richten, Pa8 «Blut rein 31t erhalten. SBo •liautauäfcplag, ©innen, «Pimpeln tc. borfotntnen, läßt Die© auf eine ©cpärfe im «Blute fcpließen, melcpe man Ptmp ben ©ebrauep ber feit langen Sapren befannten 'Slpotpefer «HidjarP «Branbt’9 ©cpn.'etaerpillen befeitigen fann. «Dian aepte genau Parauf, fein unäcpte9 «ßräparat a« erhalten, ©ie auf jeber ©cpad)tel auep quantitativ angegebenen «BeftanPtbeile finb: ©ilge, SJtofcbuSgarbe, Slloe, Slbipntp, «Bitterflec, ©entian.«Beim ©infauf bon F A Y ’ s  ä c h t e n  S o P e n e r  SP lincral-.H taytillcn , gemonnen au9 ben ©alaen ber aur ,ffur gebrauchten berflomten ©emeinPe; Quellen «Jto. 111. unP XVIII., beaepte man, ob bie ©d)acptelnvmit einer S<erfd)lußmarfe berfeben finb, Pie ba9 ßaefimile «BP. ©enn. ßap trägt. ©9 eytftircn Siacbapmungen, met alfo niept qetänid)t fein m ill, iet borfieptig. Fay’s Pastillen finb in nlleH Slpotbefen unb ©roguen a 85 «Bfg. erbältltd).
Pädagogium Lahn,langbemäbrte ©raiepungöanftalt, in fd)öner © cbivg8gcgcttP  bei -Siirfcp; berg i. ©d)lef. geteg., gemährt in f le in c u  Ä lla ffcn  (g p n u ta f. unb r e a l . , & c £ ta  biö aur »jpriuta, «l orbereitung aur S v ciu iiU tgcn -' Prüfung), aud) fcpmäcpcr «Begabten gcmiffenl). «Bflege u. 9lu9bilbung. «Brofpect foftenfrei.
Oberlehrer Lange. Dr. Hartung.

H o b e r  N e b e n v e r d i e n s t ,PauernD u. reell, fü r  H e r r e n  u . © a m e n . «RäpereÖ gegen Dietouunarfe Purcp ____________ Q .  B i i c k ,  «Plündpctt.

!ßreH8.5*ofeairt»»Ärii.
*̂ani)tnc»oittn (iOOOOü SJtarf.in 7< Vs 'na V 32 '/(u Slntp.a 127s, 6‘ 4, 374, 1 7 , ,  1 ant.«D la ricn b u rg cr S o fc  a 3 «Dtf. fflSüT“ 3iebung 7 .- 9 . «Dtai er. T B ffl ©auptgem. 9)1 f. 90000. 30000 K. )c. «Borro 10 «Bf., jePc yiftc 20 «Bf- öcifftfl- .A .Z im m erm an n , A ndernach a .R h .

1 auberläffigen « D lalergcb ilfcit fofortr e u d l c i * ,  «Jleufata a. 0 .

©in iiiitg. ©omtorift,melcper in einem Tudpgefchäft tpätig mar, fuept unter befdjeib. Slnfprild)en ©tellung. ©efl. Offerten nnt. A. S . 20 a. P,®rp.p.«Bl.1 © d ju ctP crn efcU en  für pauernPe S3eid)äftigung f. Hoirmimn, «Breiteftr. 73.
©ittett SatticrgefcDeitauf Dlienienarbeit fuebt ___________________ W i l l u  M e y e r .
Stcmlfta nnb Ittftt«fud)t Z e r l m e k ,  ©teinfegmeifter, © o ra u  9t./8 .

2 Îvlicitcrfamilicufönnen fiep metPen auf Pem ©omlnlum H u i s e e i i i e n h o t ‘ bei 9lotbenbnrg a. O .
(^in orbentlidjer ÄutfdicrmirP gefudit. Qasttiof zur Traube.3cp iuepe einen auberläifigeu, nüchternen Ä lu tfd jcv . 1 C .  M u u n i g e l .

©inen foliPen, fleißigen unP eprlid^enunberpeiratbet, Perlangt______ W i l h .  M e y e r .©in 8(u8üufecr wirb für halb gefudpt. l l c i n b .  F .  W o l l t ’  &  € 0 .
S r 5Sßür mein © o lo ttia liu a a r c it ;, © ta b ; c ifc n ;,Ä to b Ic n ;,3 lß c u tu r* Jc .© c fc b ü ftfud)e au Oftern einen yebrling.Offerten erbittet halb «Bentpeu a . ,0 .__________ C .  I I .  F r i e t z s e h e .1 S c b r lin g  mirP angenommen bei H i i k o  F ö r s t e r ,  llbrinacpcr. 1

©eiibtc §n(bftidj* mtb
ftnben öcf̂ fiftigmiö
W. Ziesch & Co.,
B e r l i n  C ., B r e i t e  <$tr. 4 .©me «BSirtbiu mirP balP au mietpen gefuept. 3u  erfr. b. Ttfdllermftr. P rüfer.

@itte tii^tige ^erfäufcriit
Per Sötanufactur; u. &ur&u>aarcn; 
brand)c, gleicpaeltig aur ©tilge Per Jöauä; fran, fuept au «Dtitte Slpril W .  I I .  B e r n h a r d t  in ©roffen q. 0 .  ©in freunPl. m ö b l. B im n tc r  aum1. Slpril an Perm._______ «UtePerftr. 94,«Bcraugöbalber ift Pie obere SBopnung, beftepenP au9 3 in elnanPer gepenPen 3lminern nebft tfücpe unP Subcpßr, per Slpril ober S u lt  an ruhige «Dtietper au bermietben. Willi. Kosbund, ^ofpitalftr.

©iitc fdjönc rtcrdutuTSSobnuuß,4 31111111er, atücpe unb Subepör, balP ober fpäter au be3iepen.
«Hing 9lr. 24.

Glutc ©vcifcFartoffcIn, einige «Bett-- ftetlen bei SBme. » e r l i g ,  ßleiidnn. 8.Hiermit Toarne icp ^ePermann, fünftig Unmahrpeiten über nücp au berbreiten, Pa icp fonft gerichtlich einfd)reiten merbe.
fflUtelniKnorr in jtiilM.=$nfd.©ie «BeletPiguug gegen Pen Stein ; fuprmann A u g u s t  I d i d e w l g  auä«Itittrig nehme id) pierPurcp aooittenp 
3urüd. J .  IN.



Stadttheater Grünberg.$irtdion: Franz Schippers.£td)n. fititung: Richard Randow. 9Jlittwod), feen 26. SÖJÄrj 1890:
®fl[tfoiel be$ £erur Leopold 

Gerson bon bei bcutfdjcn £>pcr 
ju SRotterbant.

Die weisse Dame.©omantifd)=fotnifd)e Oper in 3 Steten, ©iufit Pon SöolelDieu.«tlnfong 8 Itljr.Staeö ©äbere Die Bettet.]> le  D i r c c f i o u .
Turn-Verein.?®onncrftag,27.9)tärsl890, SlbcnDS 8 ‘/s U pr:■ «tiufjcrorbcnilidje mt

Hauptversammlungin  ber ®urnftaüc.SKapt Pon Krei0turntaa0;®eputirten.I l e r  V o r s t a n d .S c h i i t z c n l i a n s .P F “  « P l i n j e .  ' • G
Citronen-O el, 

f  C I t r o n a t  ^etnpf. ®rogenbM. »■ I I .  N e u b a u e r ,  DbertBorftr.9, gegenüber bem ®efcUfd)aft̂ l;auS.
f f .  ^ t f l f p t i t t c

empfiehlt C . H errm an n .in  b efa n n te r ® öte ^ p u j i a f t ;  mieber Porriitpln, faure © urfen, ©enfgurfen, © auerfraut, eingelegt. «Blaufraut, tägtidt) frifdjcö Sciniil u . SJeinEndjcn, gute Uodjcrbfcn u . «Bobncn, «Pflaumenmus u . «Batfpflaumen, iomie gute ©peiicEartoffeln hei E d u a r d  M e y e r ,  ■fcô marttftr.li).S M “  frauptfcttcS SHtinbflcifd) I P öfettener ©üteempfiehlt G .  W a l t e r ,  ©leDcrftr. 43.©ytrafetteS Eofdjer 9im b;, Älalbs unb S»omuuIfteifd) empfiehlt A .  S c h u l * .
«Smt ^auptfciteö SWiitbflcifd), «prima-- aare, bei R .  l i i e r e n d .

loildtefeifa, 
©lintnülftiftn, meiiifin.Stifciiempf. ®rogenl)DI. P. I I .N e u b a u e r ,jpbertborftr. 9, gegenüber beut ü3efellfdjnftgl)Qû

am- "SS 
« H u fb ü t f i ja r b e nmit Der gaBrifmarfe — ein © driff — in OrtginaDglaicBcn a 25 S^fg. tnR a n g c ’ s  ®rogcnl)aiiMuitg.

Ein unentbehrliches

Hausmittel.
Böttgers Huslentropfenerfreuen eich be- w v / * V V  sonderer lleliebl- 

* \  heit aller Husten-\ leidenden. JlBeetbewährt., seit /langen Jahren mit 
'  sicherstem Erfolg angewandtes Ileil- . mittel geg-H unten| Jeder Art. — Unschätzbar bei

3 {em h h u stenerprobt bei H eise rkeit und V er- M’life tin u n g , vortrefflich wirkend | bei cliritiiisehen K a ta rrlie n , I/im eenleltlen, IBal«- und B ru st- | a ifeetio n en . — Man achte, um > keine Nachahmungen zu erhalten,, auf nebenstehende 8chutzmarke. — I Preis k F l. &0 P fg. und Mk. 1.-— er- »«ältlich in den meisten Apotheken. 1___In Grünbcrir bei Apoth. Th. Rothe.•  U r .  K o i i i e r M l m i i R e n ' N ^
A u gen -E ssen zzur Erhaltung und StärkungB f - d e r  S e h k r a f t .Seit mehr als 60 Jahren mit bestemErfolge angewandtIlergestellt in der Apotheke von Dr. F. G. Geist Nacht zu Aken a. d. Elbe.Dieselbe ist kein Geheimmittel, sondern ein Äusserst concentrirtes Fencholpräparat, wie auf jeder Flasche angegeben. ©Zu beziehen in Flaschen ä 1, 2 und 3 Mark nebst Gebrauchsanweisungin Grünberg durch beide Apotheken.1 ©tube ju Perm. Kt. «öergftr. 3.

Heute Morgen 8 Uhr entschlief sanft in Gott unsere gute Frau, Mutter, Grossmutter und Schwiegermutter
Frau B e r t h a  M a n g e l s d o r f fgeh. N i p p eim 72. Lebensjahre, was mit der Bitte um stille Theilnahme anzeigen Grünberg, den 25. März 1890.

Die trauernden Hinterbliebenen.Beerdigung: Freitag Nachmittag 3 Uhr.
C ie  w e r b e -  11. G a r t e n b a u - V e r e i n .F reitag , Den 28. b. 9)US.r abcnbS 8 Itftr, «Bortrag De0 3̂oft= efretairB .Qcrrn M . I l r c w i t *  über: ^internationale «BcrEebrSmittcl.

S ib e r a l e t  © e r e i l t .^ y rctto g , beit 2 8 . üD?är$, $U>cttb3 8 t t l jr , in bei Dicffourcc:
(^ c m v D l^ c v fm iu iilu ii ivSiageBorbnung: ©tatutenänberung.®a0 ©rfd)einen fäinrntlldjer ©ütglteber mirb DringenD gemünfd)t. ____________________________________________________________® erJßorftanb.

H u m  2 ® ö fjtitttt< ig ti> e d )fe l
empfehle 3U j W  auffaücnb billigen «Prcifen *TH3

d t o t ’ M t t e n !  d t o r M i t e t t !
ttt übcnafdjeitb großer «üusumlj, «enefte aparte SDtuftcr,3Wöbelftoffe unb «Portifcren,

!)ioulcaiu= unb' «Bodjmigftoffc
in «Ben «Breiten,

Teppiche, Bettvorleger und Läuferstoffe,
&amaft=3)e(feit, iLaffee=@crbtcttcn,

3üd)ctt utth
Srillidie in patra^cit iittii Kntcrlirttcn ctf.

Herrmann Brinitzer.
05etc^citljc it^=^rtitf+S(u9 Der R i c h a r d  I i i n h e ’i^en SiguiDation finD noef) fReftPcftünDe Pon

ci|tciii ürflru 3tni:nira=ilitm, ftinftem JtntPorDanDen, Diefelben finD Bereits auf gingen aBgejogen unD merDen unter beut © elbftfoftcupm fc aBgegeßen.
^oftploi; s)h. 6, Comptoir parterre.^loftren ein ©ergnügen mit meinen feiuft. ftoftlgcftfjliffcncn engl, © ilbcrftnftl; ©atir= uteffern? Diefelben nepmen Den ftättften «Harr mit Sjeicptigteit. Huttaufd) gefiattet. «Prciö 9)1. 2.15, (Slaft. Slbstchcr 9)«. 2.15 beiA d o l f  I h o iia t , Coiffeur, GlrQnberg.

AU fcl)C ntäfiigcu S o b rit bifligft. - laffe id) auö Beftem «Uiaterial _ Bet grßfitmDglichfter ©arantie Jrcifch aubfilßten. 085“  Sadjp ap p eu , Siljcer je, ab W i l h e l m  L o r e n z ,  ©tünberg i. ©ct)I.
6 ,ift b e r 1. 3 u l i  er. Die S&opnung, tr>elcE)e 3. 3 t. •£>en; R i c h a r d  R i n k e  inne Bat, 31t BermtetBen, Diefelbe DefteBt att0 einem geräumigen «UorD crsiutm cr für ^rnttpipir oDer SolDctt, fomle Drei w e ite re n  S in tu tc r H , fcfjöner Beller Äiidje unD «B cigelaf).©amit n erb u n b en  oDer aud) g e tre n n t finD ePtl. fdjon per 1. 2 lp v il er.

3U PermietBen:1  ^ f c r b c f t t t l t  für Drei «ßferbe,
1 gropcv Söcillfcffci? unD
1 i)dlc grof|C ^Icilttfc mit Slohcntaitttt unD ©traßen^siuögang. 9iäBere0 parterre itn ©omptoir.

gür © rü n b e rg  unD UmgegenD BaBe icB mich al0
prflktifdjfrCiet felbft nteDergelaffen.
K ö d lx , (Obrnofiant,O b c rtb o r ftr a ftc  15Bei gleifcBermftr. R z id e w ig .nur a n t  paffcnD,«Plom ben unter ©arantie u. f. ro.F .  R e c k e r t ,  pract. 3 al)itliinftler, Porläufig sJ»eDcrftra|{e 27,

| GesangbücSier, |•  K a r t e n  mit r e l i g i ö s .  Text, •  C o n l i r n i a t i o m i k a r t e u ,  # b d lb e r h o e h s e c it s h a r t e n , ® P a t h e n  b r i e t e  Sempfiehlt in überraschend grosser $  Auswahl •
Otto Karnetzki, fGrünzeugplatz. 9©tne grofte «UuSmaBl Pon

$errtnsPamftt‘».|iittbft(|iittitempfiepit F .  S o n n e k .Wucö mcrDen f t ü t c  5UOT © a rn tre n  u n b  SO Jobcrn ifircn  angenommen.©in unüber= rtroffeneb|)eiimittel ^eg.aHe9trten9ierPen= eiben ift allein Daü rädjte Prof. l)r . Liebcrs
"Nerven-Elixir,Befonberö gegen ©djwdcbcs gnftnitbe, ö et-A flo p fen , 21ngft- g c fü b le , ^ c r ic m m u n g , ©d)laf= Io fig fc it , nerbßfe ©rregungen tc., 311 1H, 3, 5 unD '.) 33tf.9110 ein f'robateö Heilmittel fDnnen allen SOtagenfranfen Die ädjten ® t. 3 a co b S s 9)tagcntrol>fcn  einpfoBlen mcrDen ä glafcBe 3U 1 unD 2 ©if. 2tu0fiiBrI. im «BucBe „S fr a n F c n tr o ft" , grati0 erbältlid) bei M. Schulz, Emmerich. Slpotljcle 3. ftintmrjcii «übler, 2ötuen=Ulpotl)clc, ©riinlicrg; Slpotl). L . Schnurpl'eil.Söeutljen n .D .; Dlpotl).K.Ohtertun,(Sarnlatfi; 9ipotI). G.Kochler,gorft; 91potl)cfe3.fd)ttmr3.9lbler, lyrntiffurl n. 0 .;  Gustav Lelinianii, Sagan.4 0 0 0  b is  6 0 0 0  üW arf finD jur 1. ©teile auf fiefgere .^ppotBef au03ulci()en. Söo'f jagt Die ©ppeD. D. «ül.Q O O O  H ilf '»erben 31m 1 . .£ü)potDe£ d U U U  Mi'«» 3U leiBeit gefud)t. «Bon mem? fagt Die U.vpcD. D. «BL 

8f>r 9Bm. ä Q. 70 pf. 91, ©cinicrt, &Sr_ Ü. 00 pf. Ed. Decker, «B.;jiteffeierjtr. 
8Sr>Hm.a P, 00 pf. «tiünberlid), ürautftr. ©. 88r V. OOpf. «BBttcberdcngner,©d)_ulftr. 
88r 9»m. 9. CO pf. fiafrler, ©littelftrT ©. 87r »tm. a 9, 00 pf. 9t. gScber.

be»*ili. ©d>uU, ©cBuiDiener, 87r 00 pf. «üäder ÄctBner, 88r 00 pf. •91D. ©dartB, Ürautftr., 88r GO pf.
3 of. langer, SBebermftr., 00 pf.9iippc am ©iarft, 87r 00 pf.
Sy. «Meitner, «Breiterftr., 88r 00 pf.

Br,Spnpr*p#9t«tM|iftn | |Qrd)anirttjr Stridtcrri
E. A. Sander, Micberftr. 18.Belfen fofort bei 9)iigränc, 9)Jagcw! fvampf,«ttufoctt’iebenfein,«yerfd)Iei> mung, 9)lagcnfdure,fomie iibcrBaupt bei allerlei 9)tagcnbefd)«ucvDcn unb 93er» banungSftörnng. ©tad)en Diel 2lppettt. ©egen startlcibigfcit unb jgämorr« boiballcibcn Portrefflid). «Üemlrten idjnell unb fdjmerslob offnen Selb. 3u Baben in ©rüitbcra tn Den Apotheken k g l. 00 «Bf.__________ __________________

2  et l) 1 e tt = 2  ri) a  b 1 m t c n2 uttb 3 lty l)a b c tc
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^3<tYlanieiti<mf$e3.©aS preußlfcpe S lb g e o rb n e te n p a u S  erledigte am © o n n a b e n b  potn ©ultuSetat ben Xitel ,,©cpul: lebrer: unb fiehrerlnnenfetnlnare". ©er freifinntge Slbg. Ä t t ß r d e  wieS bei betnfelben auf ben tn ben legten Sapren perPorgetrcteneti ©tiQftanb im VolfSfcpulmefen bin, ber fid) auf ber einen ©eite in bem ßeprermatigel unb ber Ueberfüdung ber klaffen, auf ber anbern ©eite in bem geringen ©tnfommen ber ßeprer befunbet, unb fprad) ben SBunfd) auS, baß enbli<̂ > ba8 lange Per: Oeiftene © c h u lb o ta tto n S g e fe g  eingebracht werben mbge. ©ultuSinlnifter b. © oßler fteHte ln Qlu8fid)t, bafj bie © e b a ltS P e r h ä ltn tffe  ber Siebter bei ber allgemeinen Slufbefferung ber Veatntengehälter ent-- fpreepenbe VerüdfidRigung finben mürben, unb glaubte auS ber 3unapme ber Siebter in ben legten Suhren bie Hoffnung Verleiten ju  tßnnen, baß bem ßehrermangel balbigft abgepolfen fein werbe. ©ie fonftigeit (Sr= Drterungen beftanben au8fd)ließlicp in Klagen mebrerer SRltglteber beö ©entrumS über 3urüdfegung ber tatbo- lifdpcn ©onfeffion tn Veaug auf baS VolfSfchulwefen, bereu Sttcptigfeit ©ultuSinlnifter P. © oß ler aum Xpeil in Slbtebe ftedte.©eftern erlebigte ba8 S lb g e o rb n e te n p a u S  bon bem © u ltu S e ta t  ba8 Äapitel „© le m e n ta r u n te r : rlchtSroefen" unb bie bie Äunft betreffenben ©tat: pofitlonen. Vei bem erfteren brachte bon freifinniger ©eite Slbg. Ä n ß r d e  einen g a d  aur ©pracbe, in welchem ber Vürgeritieifter bon ÄBSlin einem bortigen Siebter eine fRüge ertbeilt batte, mell biefer fid) an Der Slufftedung bon iReicpStagSmablltften betpeiligte, unb a l8 ber g a lt eine Vefprecpung in ber Jßreußlfcpen Siebrerjeltung" erfuhr, bie ©cpulaufficptSbebßrbe bie ©rflärung bon fämmtltdben ßeprern ber betreffenben ©d)ule berlangtc, baf) fie nicht bie Verfaffer biefer Vefprecpung feien. ©ultuSmlnifter b. © o fjler erflärte, bafj ibm ber g a d  unbefannt fei, gab ieboch au, baß ba8 Verfahren ber Vepßrbe, Die 3tid)tlgtelt ber ®ar: ftedung borauSgefegt, ein tncorrecteS fei. Slbg. fR idert beleuchtete nochmals bie füglich angejogene Verfügung ber SRagbeburger fRegterung, welche bie ßeprer bet fetnbfeliger sparteinabme gegen bie Slegierung mit SRaßregeluna bebrobt, unb eparafteriftrte ba8 ©efeg= wlbrige biefer Verfügung. ©er © u ltu S m tn ifte r  erroiberte, baß er «uf eine frühere Vefcpwerbe bin bie ^Regierung in SRagbeburg angewiefen habe, burch eine nähere ©eclarlrung ihrer Verfügung ju  berhinbern, bafj blefelbe al8 über ben ©tlaß bon 1882 htnauSgehenb angefepen werbe, ©ie fonfttgen ©rßrterungen betrafen Söefchwerben ber tatholifd)cn SRitglieber be8 HaufeS über 3 urüdfegung ber tatholifchen ©eiftlichen in ber Verwenbung al8 ©chullnfpectoren gegenüber ben ePam gelifchen, bie bom ©ultuSminifter alS nicht mehr be- grünbet erflärt würben. S n  Veaug auf bie Verwenbung für Äunftamede würbe eine Steiße PonSMnfcpen geäußert, welche reglerung8feitlg entgegenfommenbe ^Beantwortung fanben. — SRorgen wirb bie Veratpung fortgefegt.©a8 S l b g e o r b n e t e n p a u S  wirb feine legte ©iguttg bor Oftern PorauSfidjtdch am greitag, ben 28. b. abhalten. SRan hofft bi8 bahin bie äweite ßefung be8 ®tatS ju  beenben. © a8 Sßenfum, welches bem Slbgeorbnetenhaufe nach Oftern au erlebigeit bleibt, ift fein geringes; man wirb baher wohl annehmen fßnnen, baß bie ßanbtagSfeifion fid) bis tief in ben SRonat SRal auSbehnen wirb.©aS H e rre n h a u s  berwleS am © o n ttab en b  bie Vorlage über bie S ten ten g ü ter nach längerer ©iS: cufflott aur nochmaligen Vorberatpung an bie ©onuniffion 
3urfld. ©ie berfchiebenen Siebner |prad)en fid) burch-- weg im ©inne ber Vorlage auS. SReprere berfelben, wie ©raf SR irb ad ) unb bon S R a n te u ffe l, erachteten beaeichtienber Söetfe eine Steuregelung ber grage beS llnterftügungSwobnfigeS unb ber gretjflgigfelt awedS 3urüdbaltung ber lanbwirthfchafttichett Slrbeiter für erforberlicp. — Stäcpfte ©iguttg unbeftimmt.S n  bergeftrtgen ©Ihung ber 3 w eiten  fäch fifd jen  Ä a tn tn e r lehnte ber Sufttaminlfter bon Slbeden bie «Beantwortung ber SnterpeHatlon Vebel’8, ob eS wahr fei. baß feit Einführung ber neuen ©erlcptSPerfaffung fe in  e in a ig e r iübifcher S teferen b ar aum Stlcpter: elbe a u g e la ffe n  fei unb ein iübifcher Steferenbar nie eine SnßreSremuneration erhalte, ab, weil über bie 3 ulaffung auut Slicptereibe unb bie ©ewährung einer fRemuneratlon bon ber SufiiJbtrw altung nach ihrem ©rmeffen berfügt werbe, ©ie ©rünbe für bie Erfüllung ober Slblefmung ber betreffenben ©efuche feien nidßt einmal geeignet, ben RMttftcHern jelbft erßffnet au werben, gefdhweige benn, baß fie öffentlich mltgethetlt werben fßntitcn.

wlebeterwachenbe Snterreffe ber SBßrfe an inbuftrieUcn Söertheti ift bon bem ©tabliffement bon Ärieb. aur llmwanblttng in eine 9lctien=®efeOfchaft benugt worben. Unter SSerwerthung ber gleichen günftigen ©onjuncittr hat bie ®nglifd)e SSSoHenwaarewäRanufacrur ihr ©efd)äftS--Äapital burch SluSgabe bon ©tamtm SfSrioritätS-Slctien bermehrt. ©ie „ .K le in e  S n b u ftr ie "  beS SBlageS nahm ben ihr gebührenben Slnthell an ber allgemeinen SBerfehrS=©ntwidelung. 3eitweife erwiefen ich bie au ihrer Säerfügung ftchenben ftabtifen alS un= |ureid)enb für bett SBebarf, fobaß bie Rertigftetlung ber yteubauten in ber Xttdhtnacher^föewerfSfabrif eifrig ge-- fßrbert würbe. SBefchäftigt würben in ber gefammtett XertihSttbuftrie nach SRaßgabe ber im SRobeinber ge= machten Slufnahmett ungefähr 1000  männliche unb 1800 meiblid)e Slrbeiter. ©ie H a ttfg a r n  = © p in n e r e i, SBtnbfaben= unb © e ile r w a a r e n  -- g a b r t f  bon S- ©rufchwig & ©ßhne war boH befchäftigt, ieboch bei gebrüdten greifen. sDtcfe 8-abrif befchäftigte 00 männliche unb 122 meiblid)e Slrbelter. ©er ©efchäftS-- gang ber © ife n ;S n b u ftr ie  © tü n b e r g ’ S entfprach bem adgenteinen Sluffchwung. ©er itn hörigen Sabre conftatirten ©efeftigung beS ©ifenmarfteS folgte etne wettere ©ntfaltung ber gefammtett ©ifetiinbuftrie. ©ie «LRafd)inen = unb tö r iid e n b a u a n fta ltb o n  SBeud)elt & ©0. war für Snlanb unb SluSlanb tn ihren bisherigen »peclalitäten anbaltetib befchäftigt. ©ine ©rweiterung trat infofern ein, alS etne Slbtheilung für ben ©au bon ©ifenbahn = ©üterwagen eingerichtet würbe, weither feitenS ber preußifchen ©taatSbahnen alSbalb Sluftrage aufioffen. 9lud) bie 9 R a fc h in e n ;g a b r if  bon © ebr. © u d e r  war in ihren itt ben meiften Snbuftrleftaaten patentirten ©petiaUHRafchlnen für bie XevtifcSnbuftrie bodauf befchäftigt unb hierburch beranlaßt, für eine weitere Säermehrung ihrer SBrobuctlon ©orge au tragen. ©efd)äftigt würben etwa 60 männlid)e Arbeiter an etwa40 berfchiebenen ©ifen» unb HolabearbeitungStnafchlnen.ben «Rachbarlänbern Oefterreich unb

© r i t i t f t c t g  1 8 8 8 /8 9 .VI.©en a llg e m e in e n  SB em erfu n gen  entnehmen wir baS golgenbe:©ie in b u ft r ie l le n  S ä e r h ä ltn lffe  © rü n b e rg ’ S währenb ber ©erichtSpertobe unterfchieben fich nur wenig bon benen im borangegangenen VerwaltungS- fahre. Süie im Sabre 1887 hatte auch im Sabre 1888 ie X e r t t b S n b u f t r ie  fortbauernb fo anfehnltche ©e> düngen, baß bie bergrßßerten gabrifbetrlebe in bodent ange aufred)t erhalten werben tonnten. ©aS

©er Slbfaß nad) fRußlanb hat in ©otge ber bortigen hohen ©chugaßde nachgelaffen. S n  ber Ü R ü b le n = S n b u ftrie  ift gegen ben barüber pro 1887,88 erstatteten ©eritht ferne nennenSwerthe Slenberung eingetreten, ©agegen ift für baS 3 te g e te t = © e fd jä ft ein bem wirthfehaftlichen 9luffd)wung entfpredjenber befriebigenber unb ftelgenber Slbfag a« conftatiren. ©ine a a lb a n ifc h e  ©er= n id e lu n g S = 9 ln fta lt , bie fid) wefentUd) mit ber Her= ftedung bon berntdelten ©lechen befchäftigt, hatte retcbltdje ©efd)äftigung, wenn aud) bei recht gebrüdten ©reifen. Sluf ben c o n fo ltb ir te n  © rü n b e rg e r © ra u n to b le n g r u b e n  würben währenb beS SahreS 1888 627 009 .pectoliter ©raunfohlen gefßrbett unb 52 085 ©entner ©rifetS gefertigt, ©ie ©elegfchaft beftanb auS 162 äRann.©ie Sü e in ern te  beS SahreS 1888 war im 9ld= gemeinen nod) ungünfttger, alS bie beS ©oriapreS. ©ie SSieinlefc würbe am 19. Dctober begonnen unb bauerte nur eine SBoche. ©ie ergab trog beS fehr reid)ltd)en unb ftarfeu 3-ruchtanfageS im grühiahr in golge beS burch hen naffen unb falten ©ommer berurfachten ©eerenabfadeS nur ungefähr x/a ber 1887er ©ritte, war alfo guantitatlb eine geringe. SBaS bie O u alitat am belangt, fo ftanb ber SRoft ln ©eaug auf feinen 3uder-- gepalt bem 1887 er nach, ergab bafür aber aud) einen geringeren Säuregehalt, ©er bon ben Hanblungen gcaahlte ©reiS betrug für 500 ©fb. 45 biS 50 «IR., für fortirte Xrauben aur ©chaummeinberettung würben 15 SR. mehr geanhlt. ©er ©erfanbt bon SluSfcpnitt- (Spelfe--) Xrauben burd) bie ©oft war ein fehr unbebeutenter.Sluch bie O b fte r n te  war leiber feine günftige. Slepfel unb ©flaumen ergaben nur eine fehr mäßige ©rnte, etwa 1000 biS 1500 ©tr.; in DtelneclauDen, ©üßflrfcpen, SMadnüffcn unb Himbeeren war burch- fchnittlich eine SRitteU©rnte, in SbhanniS-©eeren unb ©rbbccren Heine ©rnte, in ©auerfirfchen fogar totale SRißcrntc. 9iur ©trnen ergaben eine fehr reichliche ©rnte, etwa 15000 ©tr.©er © ife n b a h n b e rfe h r hat fich gehoben. S w  ©tatSiapre 1888/89 betrug: bie 3ahl ßer abgegangenen ©erfonen 45 527 gegen 43 458 im Vorfahre, bie 3«ht beS abgegangenen ftracht; unb ©ilgutS 19 333 Xonnen gegen 16  983 im Vorjahre, abgegangenc8 großes Vieh 842 ©tüd, abgegangeneS fleineS Vieh 946 ©tüd, an- getommencS Srad)t= unb ©ilgut 77 399 Xonnen gegen 
66 833 tm Vorfahre, angefommeneS großes Vieh 326 ©tüd, angefommeneS fleineS Vieh 8771 ©tüd.SBei bem piedgen ä ta if er liehen © o ftam te finb bon auSwärtS e in g e g a n g e n : 421 148 Vrtcfe, 155948 ©oftfarten, 142 376 ©rudfad)en, 11830 SBaarenproben 49 683 ©adete ohne SBerthSangabc, 980 ©adete mit 718 900 SR. ÜBcrthSangabe, 5063 Vriefe mit 4 S68 448 SR, ©JertpSangabe, 5798 ©enbungen mit 38948 SR. 5Rad)= nähme, 2326 ©Oftaufträge aur ©inatepung bon 262132 SR., 58 7614 ©oftanwelfungen über 3 366 566 SR. 901 3fitungSeremplare, 268438 3citungSnummern, fowte 10127 Xelegramme unb 9465 ©urchgang8= Xelegramme: hierorts aufgegeben: 431 678 Vriefe, 162 474 ©oftfarten, 339 716 ©tudfad)en, 11908 SBaarem ©adete mit 393 276 SRarf SBertpangabe, 5065 Vriefe proben, 56 886 ©adete ohne SBertpSangabe, 603mit 3 488 628 SR. VlerthSangabe, 5616 ©enbungen mit 24 778 SR. »Nachnahme, 4497 «©Oftaufträge, 42 210 ©oft- anmeifungen über 2 561 907 S R ., 5283 3eituug8* ereinplate, 567 203 3eitung8nummern, fowie 8485 Xelegramme.

‘Srünberger unb $robinpt=Wa(|ri$tett.W r ü n b e r g , ben 25. SRära.©aS am 9. Slpril er. beginnenbe ÄrelS=@ rfaß- © efepäft wirb wie folgt abgehalten werben: I. S m  © ch ie ß h a u S fa a le  p ie r fe lb ft: S R ittw o ch , ßen 9. Slpril er., früh 7>/a llp r: SRufterung ber itn Sahre 1869, 1868 unb früher geborenen ©eftellungSpfllchttgen ber ©tabt ©rünberg. — © o n n e rfta g , ben 10. Slprtl er., früh 7'/j llp r: SRufterung ber im Sahre 1870 ge= borenen ©eftedungSpfitchtigen ber ©tabt ©rünberg; owte früh 9 Upr SRufterung färnintlicper ©efteduuge- iflicptigen auS ©repnow, ÖäSgcn, ©roß^ßeffen, SBentg= ßeffen unb ©eeborf. — g r e i t a g , ben 1 1 . Slprtl er., rüp 7 '/9 Upr: SRufterung fämtntlicher ©eftedungS= Pflichtigen auS VudpelSborf, ßättnig, Steu; Stettfau, ©oln.<9tettfom, ©lotpow, fRotpenburg a. 0 . ,  ©chlbiu mit Heiuri^au, ©dpweinig fämintltche Slntpelle, ©elfferS- Dola, SBittgenau unb VJoltfchefe. — © o n n a b e n b , ben 12. Slprtl er., früh 77* Upr: SRufterung färnint-- llcper ©eftedungSpfliCptigen auS HUnerSborf, SbuaS= berg, ätrampe, ätüpnau, ßanfig, SJtittet- unb Dbern OchelpermSborf, ©awabe unb ©chertenborf. — S R o n ta a , ben 14. Sipril er., früh 7Vs Upr: SRufterung ämmtlid)er©eftedungSpflichttgen auS Vobernig, ©unerS= borf, ©atnmerau, ©rentfau, grieberSborf, ©üntperSborf, ©eutfd)--Äeffel mit SBilpelminentpal, ©oln.=Äeffel mit "annt). Äülpenau, ßawalbau mit Steuwalbau, Stlttriß, )eutfeh=SBartenberg ©tabt unb VorwerfS=©emetnbe, fowie. 3aucf)e. — © ie n fta g , ben 15. Sipril e., früh 77, Upr: SRufterung fämmtltdjer ©eftedungSpfitchtigen auS ©rofepfau, Hammer, ßooS mit ©attel, ßubmlgS* thal, SRilaig, ©rlttag, ©aabor ©tabt unb ©orf, fowie ~apn. — II. S w  S R a r fo ffe ’ fehen © a a le  *u o n to p p : © o n n e r fta g , ben 17. Sipril er., früh 7‘/s Upr: SRufterung fäinmtlieher ©eftedungSpfU^ttgen auS Vopabel mit ©dpoSlawe unb ©cpoSitoffe, ^poptfelae mit ©olame, Äarfdpin mit ©ebcahn, älern mit ©ld-- traud), SRefche, ©olfe unb ©chwenten, Äleinlg, fowie ©dpwarmig unb SRüplborf. — g r e i t a g , ben 18, Sipril,er frflh  7f/„ 1H\ —  '  '  .......... ......  "er., früh 77s U pr: SJtufterung fämmtlieher ©eftedunaS- pflichtigen auS ©rünwalb mit ©laSfabrtf, Äolatg, Äontopp ©tabt unb ©orf mit ©chafporft, ©trieinepne unb SBalbbormerf, ßipte, Otterftäbt, ©irnig unb ©d)labrenborf. — © o n n a b e n b , ben 19. Sipril er., früh 9 Upr: ßoofung ber 20jährigen SRannfchaften auS bem Äreife.** © t r a f t a tn nt e r II. © 10 g a u , 24. SR ä r a- ©in eigenthümlieheS SRtttel wenbete ber ScpiffbootSs tnann griebridj H a a lfrh  auS S te u fa la  a. 0 .  an, um feinen Slad)bar, ben ©ugmeifter © lla, a» bewegen, bafür ©orge au tragen, baß ber ©enrgrube bcffelben ntdpt mehr ein fo fürepterllcper (Serucp cntftrßme. anifcp fanbte an bie ©rpebition einer auswärtigen eitung eine 3ufchrtft, in weleper biefelbe um Sluf= nähme eines SnferateS erfuept würbe, baS folgcnben Snpalt patte: ,,©ana neu! ©ana neu! S<h habe auf meinem ©runbftüd eine ruffifepe ©atnpfpomabe-'gabrif erßffnet, welche bie feinften ©otnaben mit ben wunber= barften ©erüepen perftedt. Vitte um gütige Offerten. SBieberbcrfäufer erhalten Slabatt. ©tla, ©otnaben: fabrttant ln Steufala a. 0 ."  ©iefe wunberlicpe ©o= tnabenanaeige tarn nicht aum Slbbrud, benn bie ©rpe* bitlon ber Srltiw fl feprieb bem ©ugmeifter ©ila, baß er Porerft ben SmrrttonSbetrag bon 1,50 SR. etnfenben tnßge; burep biefen 3wifd)enfad (am eS natürlid) anS XageSllcpt, baß bie Slnnotice gefälfcpt war. ©ie ©oliaei ermittelte auch balb, baß ber Stad)bar Hanifcp ber ©in= fenber war. ®a ba8 fReicpSgericpt tn einem befonbetetn gade entfehieben hat, baß aud) ein Settel, burd) weld)en eine Slnaelge itt einer 3fltung beftedt wirb, alS eine ©rlbaturtunbe itn ©inne beS ©efegeS au betrachten ift, fo würbe Hanifcp ber Urtunbenfälfcpuiig angeflagt. ©ie ©traffammer fap ben borliegenben g a d  alS fehr milbe an, unb fo fattt Hanifcp mit ber ntebrfgften Strafe Pon einem Xage ©efängniß baPott.* Sltt ©tede beS bisherigen Vertrauensmannes itn II. Vealrt ber fcpleftfcpen X e r tt l= V e r u fS g e n o ffe n : fep aft, Herrn gabrifhefiger ©. ©erber in © a g a n  ift ber bisherige erfte ©tedbertreter, Herr gabrifbeftßer ©. © cplabacp, autn VertrauenSmanne, an beffen ©tede Herr gabrifbefiger ©. © erber auw erften ©tedper: tretcr unb für H errn gabrifbefiger Sllbrecpt, H « r  gabrifbefiger Sötlpeltn V a e r t p o lb  auw aweiten©ted: Pertreter, fämmtlich tu ©agatt, gewählt worben.* ©ln anfepnlicher ©ewittn ber © cp lo ß fre ip e ltS : ß o tte r ie  tn Hßhr hon 20000 SRarf ift nach unterer Stadpbarftabt grepftabt gefaden. Vei ©elegenpett ber legten 3 ühung ber Ä la ffe n --ß o tte r ie  hat gortuna auch brel ©enbartneti attS grepftabt, Steuiala unb © rü n b e rg  bebaept, wel^e an bem ©ewitttt Pon 150000 SRarf parttciplren.— Sltie nunmehr befinitito feftgefeßt ift, wir baS g re p ftä b te r  ‘.B a t a i l lo n  am 31. b. SR. mit betn eriiett 3uge grepftabt Perlaffen, ©ein OffictercorpS fod feitenS ber ©tabt ein ©prengefepenf, beftspctib in einem filbcrttcn Xafelauffag, aum SlnDenten an bie alte ©arnifon= ftabt überreicht werben.— ©ie erfte Slbtpeilung beS gelb:9lrtidcrie=9legtS. Pon © o b b ie lS fi  (SUeberfcplefifcpeO) Str. 5, welche Pont 1. Sipril b. S - ab ©raubena alS ©arnifott erhält, Per: läßt ihren bisherigen ©arnifonort © p ro tta u  am 31. b. Sit. SRit awel ©rtraaügen wirb biefelbe nach ©raubena befßrbert. ©ort trifft fie atn 1. f. SR. ein.



©ine norbbeutfcße ©orfgefcßicßte bon Smilit $tinrid)S.©r wollte fie ergreifen, mit broßenber älüene trat fie jurüd unb fpracß entfcßloffen: „äKage eS nicht, mich anaurüßren, ©iörber! . . . Ober mtUft ®u aud) »or ©otteS ©icßterftußl eS leugnen, baß ©u meine SSor* gängerin, ©ein erfteö unglfldlicßeS SKeib, borfäßltd) in ben gluß geftoßen ßaft? äOLUHft ®u eS leugnen, baß lener unbcrworfene äJlenfcß ©eine Üßat mit angefeben, unb ®u ihm auS gurcßt wieber unb immer wieber ©elb gegeben ßaft, fo blel er »erlangte? ©aß ®u ibn beSßalb um ibn lob au werben, jefft nach Slmerita fcbicten wiHft? . . . . 0 ,  mein ©ott, bergieb mir biefe ©tunbe, aber ©u baft mir ju  Schweres auferlegt!"©er Sitte ftanb unbeweglich unb fcbaute fie an, fein 3ug feines erbfablen ©eficßteS beränberte fid), bod) immer fiterer, unbeimltcber würbe ber ©lief.©Ißßllcb fließ er einen geCienben ©tißrei auS unb brach bewußtlob jufammen.©a fchlug bie üurm uht beb ©orfeb bie 9JUttagS* ftunbe. grau gacobi fuhr wie bom S3liß getroffen jufammen. ©er leßte Termin beb SUecßfelS war erfchienen.3Wt wirren ©liefen feßaute bie Unglüdliche umber . . . bort lag ©elb genug im ©cßranfe! SöoQte fie eb nicht für feinen ©obn bejahten ? Söar fie alb Siedlerin in blefeb £>auS, wo fie fo blel erbulbet, gefominen? . . . ©otite fie bie ©djmaeß für ibn auf fich nehmen, wo eb abgemenbet werben tonnte?©iefe ©ebanfen fußten wie SHiße burch bab ©eßirn ber unglüdlicßer grau . . . älter burfte fie berbammen, baß fie bei bem ©ewußtlofen nieberfniete unb ben ©cßlüffel in feinen ©afeßen fuchte?Sitar er tobt? ©ie bertnod)te nichtb weiter ju  benfen, nur bie ©chmach beb ©efängniffeS ftanb bor in Slugen.©ie fanb ben ©chlüffel, ßffnete mit attternber nb ben ©cßranf unb nahm fo blel ©elb, aber auch nen Pfennig mehr, alb fie au bem SBecßfel gebrauchte, nn berfchloß fiie alleb forgfältig wteber unb ftedte i ©chlüffel in beb Sitten ©afeße, wo fie ihn gefunben.2 e |t berfuchte fie ibn aufaußeben, ihr fehlten bie äfte b a p  . . . ©ie baeßte an Sophie, unb pfeilfcßnell g fie hinaus, um fie ju  boten.„.Komm1, fomm’ !" rief fie bem jungen ©iäbeßen ilt teuchenber ©timme au. „£>llf m ir, ber ©ater ift tranf, ohne Skfinnung . . . grage mich nicht, ich muß nach ber ©tobt ben ©rat holen."3itternb folgte Sophie, fie fragte nid)t, aber ihr £era bebte in ©obeSangft.©ie beiben grauen trugen ben Sitten ln bie an*

ftoßenbe Kammer auf fein ©ett unb gra u  Sucobl bat jeftt bab attternbe aiiäbcßen, bei ihm ju  bleiben, blb fie mit bem Slrjte aub ber ©tabt jurüdfeßre.ffitie bon einer unheimlichen ©ewalt gejagt, eilte bie grau bann fort, wäßrenb ©opble fich ftiQ an bab ©ett beb noch immer ©ewußtlofen nieberließ unb aub tieffter ©eele ju  ©ott betete.3cbnteb Kapitel.© o rfe p u n g .©Sie lange Sophie fo gefeffen, fie wußte eb nicht. Sllb fie gebetet, war fie rußiger geworben, fie batte ißr ©efchid, ißr ganjeS Ceben ja in ©otteb ^anb gelegt. 0 ,  ein finblicßeb ©ebet ift wie ein glüdfeliger Xrauin, bab $era hofft unb bertraut, eb bat bie SBlrflicßfeit. bergeffen unb fühlt feßon bie ©äße beb ©lüdb.©ie blidte auf bab bletcße, ftarre ©efießt beb alten äJianneS unb füßtte fein ©raufen meßr, felbft bei bem ©ebanfen an ben %ob. Unb bocß, war eb nicht tßre ©flicht, bie einfachen ©Uttel ber SUteberbelebung, welche ißr ju  ©ebote ftanben, au berfueben unb anjuwenben?©ie erhob fid) rafch entfcßloffen, um fid) nad) ber •Küche au begeben unb Süaffer au holen.ä lk b , -£>atte bie Sirme fein ©eräufcß an ber 2;ßür geßßrt? äliar ißr ©ebet nicht au ©ott gebrungen unb wollte er fie tn bie -£>anb ißreb geinbeb geben? ©ort brüben, alb fie eben aub ber Kammer trat, ßffnete fich leife unb borfteßtig bie ©tubentßür. „O nfel 8üg" unb ber „©infeßer" ftanben auf ber ©cßwelle. ©Ie Un* glüdltdße bermod)te feinen 8aut ßeiboraubringen, fie ftanb ftarr wie eine ©tlbfüule, alleb Sehen fehlen aub ißr entwichen au fein.,,©a haben wir bab iäubeßen glüdlicß gefangen!" fagte ©rnft ©ornemann mit bäwlfcßem Säcßeln. ,,©un, meine geliebte © raut, reich mir bie £ an b , wir wollen über beb ©aterb ©arg -öoefadt machen!"6 r wollte langfam auf fie jugeßen, ba tarn fie p r  ©efinnung. 2JUt einem Sp ru n g war fie in ber Kammer unb feßob ben ©iegel bor bie 2.ßür.,,©un haben wlr’b ©aeßfeßen!" flüfterte ber „©infeßer". „SKo 3um genfer mag nur ber Sitte fteden? . . . ©ie ©tiefmutter lief wie eine ©efeffene nach ber ©tabt."„U m  ben SBedffel für ben lieben griß au bejahten!" lachte ber Säger ingrimmig. „$>ätte ich fie nur ftumm gemacht!" . . ©Ißtjltcß befann er fich unb berließ bie bie ©tube, ber „©infeßer" folgte ihm mit einem feßn- fücßttgen © lid auf ben ©elbfcßranf.©rnft ©ornemann feßritt mtt unruhiger £>aft in ben ©arten, um bab #aub herum unb blteb hier bor einem genfter fteßen. ©8 war bab Äaminerfenfter, hinter welchem ©opßie fid) befanb.©kr bab ©efid)t beb Sägerb in btefem ätugenblide beobachtete, mußte bie ©ebanfen feineb Snnern beutlicß

barauf bezeichnet finben. Unb biefe ©ebanfen waren . . . 3©orb. ©r war mit fid) im ©einen, feitbem er wußte, baß ©opßie ben £auff<ßeln befaß, ©ie burfte nicht leben.©ber fie jeßt,vam ßeflen S a g  erfeßteßen, . . . noch baau in ©egenwart beb „©infeßerb"? . . . ©r blidte mit ben funfelnben ©ugen beb SBolfeS burd) bab genfter, unb freute fid) wahrhaftig teufllfcß an ber Slngft feineb Dpfetb.©Ißßlid) faß er ben alten Sacobi mit bem ftarren, unbeweglichen ©efießt einer 8eid)e. „3utn Teufel, wab ift benn bab, ift ber Sllte tobt?!"©er „©infeßer" trat erfeßredt näher, bie ©acßricht berührte ihn unangenehm „©o wab ift mir nodß nlcßt borgefommen," murmelte er, „borbin mar er noch frifcß unb aefunb."©opßlen’b Slngft ftieg aufb •Dßcßfte, fie wußte nid)t, wohin- fieß flüchten bor ben ©llden ber beiben ©cßredllcßen.©a fanf fie halb bewußtlob auf bie Äniee unb hob bie $änbe betenb empor, ©ie hatte ja feine anbere 3uflud)t mehr alb ©ott. Söar fie nicht aHetn mit bem ohnmächtigen, bleaeicßt gar tobten ©ianne? Unb brüben nur bab |>aub beb ©erfotgerb, bab ©orf au entfernt, feine ©ettung, feine M lfe  mehr möglich.,,©ie Scheinheilige, fie betet!" fnirfeßte ©rnft ©ornemann tn tnaßlofer SButß. „SBlr wollen ©elneb ©otteb £>tlfe juborfoinmen!'' ©r riß, feiner felbft nlcßt mächtig, bie glinte bon ber ©cßulter, trat jurüd, um ©aum ju  gewinnen unb legte auf bie Unglüdlid)e an.„©ift ®u toH geworben?" fcßrle ber „©inftßer", ißm bie glinte aub ber £>anb relßenb.®a . . . ein fureßbarer Änaü, mit einem grauen* haften ©cßrei bermifdßt, bie glinte war aefprungen, ber „©infeßer" lag blutenb an ber ©rbe. ©er ©tßuß hatte ißm bie rechte $ a n b  weggeriffen.(g o r tfe ß u n g  fo lg t.)S t c r l i n c r  ü B d rfe  turnt 3 4 . Q Jt d r j  1 8 9 0 .©eutfeße 4'J/o ©ricßb*älnlethe 106,90 ©.s 1/, bito bito ioi,:to bj. ©.4% confol. stnlethe 105,90 bj. ©.3‘/j  bito btto 10 1,6 0  ba.
373  ©räm.=älnletße 37i ©taatbf*ulbfcß.87» ©fanbbrtefe D.4°/o ©entenbriefe 3‘/» ©fanbbrtefe „ 4% btto

berliner ^robuctenhörfe bom 24. 9Härj 1890. SWd3en 180—198. ©oggen 168-173. $afer, guter unb mittler fcßlefifcßer — , feiner fcßleftfcßu 174—178.

©reuß.
H
n©eßlef. ©o’fener 99,50 bj. ©. 99,30 bj. 103,90 bj. ©. 99,80 @. 101,70 b3. ©.

23efatmtmadjuttg.® tc S U a ffc n ftc u c r  * S to lle n  bet © tab t © rn tto ctB  fü r  bab © ta tb ja h r 1890/91 liegen »out 3 0 . S ltä rs  biö 3 . S t ß t il  er. elnfcßlteßltch aur ©infießt für bie ©ürgerfcßaft in  bent Ätaffcn* lo c a le  be$ S ta tß h a n fce  aub. Slin 3 . S lp r i l  er. beginnt bie aw ein to nat* ließe S lr ä f lu fto fr ift , innerhalb welcher ©eflamationen gegen bie Älaffenfteuer* ©eranlagung, fpäteftenä mit Slblauf beb 3 . S u i t i  e r ., bet bem königlichen öanb* rathamt anjubringen finb.©leicßaeitlg wirb barauf ßlngewiefen, baß bie Älaffenfteuer bon ben jur 1. unb II. S tu fe  ©eranlagten, alb ©taatbfteuer nicht ju  entrichten ift, baß aber für bie Äommunalfteuer bie Älaffenfteuer*©etan* lagung in bisheriger Siieife maßgebenb bleibt unb baher auch blejentgen, weldie fich etwa bureß ihre ©eranlagung aur erften ober ameiten Älaffenfteuerftufe be* fdßwert finben, jur ©etlamation berechtigt finb.©ie klaffenfteuer ber Stufen  III . bib X II . bleibt für bteältonate S u li, ©uguft, September erlaffen.©rünberg, ben 24. SJiärj 1890.© er SW afliftrat. gej. Dr. Fluthgraf.

23efcmntmad)Uttg.©ie föeß erollcn  her © runb« u n b  (öebfiubefteucr für bie © tab t © rün» berß unb bie S td m m e rci:© u tb ß csirle  ftra u tp c  H .ß a n fiß :S ö o it fd ) c fc  auf bab G ta tb ja ß r 1890/91 liegen bom 3 7 . b.äW . a n  14 © aae lang im ftäbtifeßen Waffen* lofale aur ©infießt ber Steuerpflichtigen aub.©rünberg, ben 25. aJiära 1890.© er Ü JJa n iftra t. gej. D r. Fluthgraf.
fftathbem nunmehr bie ©aumaterialien aum ©eubau ber ©ßauffee nach ©otßen* bürg angetlefert unb borgerießtet finb, wirb 3wedb ©oHfüßrung beb ©traßen* baueb bie ©trede bom ©ifenbaßnübergang bei ©tat. l ,i  btb jur ©etnelnbegrenje bet © tat. 2,v bom 1. Slpril er. bib auf ökitereb für gußrwerte unb ©etter gefperrt.©er ©erfeßr bon ©rünberg naeß ©eßertenborf unb mngefehrt ift, wie

wäßrenb beb borjährtgen SBaueb, über ben üliittelweg ju  nehmen.©rünberg, benS24. SJiärj 1890.© er S R a g iftr a t  u n b  bie fJJo lis e ü a k r to a ltu n ß , __________ gej. Dr. Fluthgraf.____________

a3e!aitntmad)img.©b wirb hiermit aur öffentlichen Jtennt* nlß ber ©ürgerfcßaft gebracht, baß bie Dfterprüfungen in ber ßieffgen fatholi* feßen ©farrjcßule am © o n n e rfta ß , ben 3 7 . b . ä W te ., ftattftnben unb 3wat werben geprüft:©ormittagb bon 8 - 9  Uhr bie untere ®iäbd)entlaffe (Sehretin ©ottwalb), Sßormittagb bon 9 —10 Uhr bie untere Änabenflaffe (Sehrer ©udel), ©ormittagb bon 10—11 ü  Uhr bie ©littet* flaffe (fiehrer gürberer),©aeßmittagb bon 1—2 ^  Uhr bie obere .ftnabenltaffe (^auptlehrer © tolj), ©a^mittagb bon 2 ^ —4 Uhr bie obere ©täbcßenflaffe (ßehrerin löerget). ©rünberg, ben 25. ©iärj 1890.© er Ü M aß iftrat._ _________gej. Dr. Fluthgraf.

SBetenttttadjuttg.Sllb muthmaßlicß geflößten finb in borläufige polijeilicße ffierwaßrung ge* nomtnen:1. ©ine SBferbebede, an beiben ©nben bret ©tat grau geftretft;2. eine Sßferbebede, grau unb braun tarrirt;3. eine feßwarje spiüfcßreifebede ohne gutter;4. aivel .jperren*^emben, gej. C. H .2 U .3 ;5. ein Äinbergummtfdjuh;6. brei ©tüd ©artenfeßeeren;7. ein gernrohr (biertßetltg).©ie unbefannten ©igentßümcr werben aufgeforbert, fieß fcßleunigft auf bem SBüreau ber ^otiad*Sufprdion hierfelbft jtt rnelben.©rünberg, ben 25. ©iärj 1890.© ie fi5 o ltsei*ajcru m Itu n ß .
Dr. Fluthgraf.Stiegen borgerüdten Sllterb bin ich SBUIenb meine fcßulbenfreie SÖirtßfdjaft bei lebenbem unb tobtern Subentarium mit geringer Slnaaßlung ju  bertaufen. .Käufer fönnen fieß rnelben beim ©ärtner 

Heinrich Lauterbach in ©roß*8effen.S S ic fe  au berpaeßten ©rünftr. 41.

(S fß lu frS lttft id ttin ber R i c h a r d  U u l c e ’ichen öiqutbation
SJoftpIatj Sir. 6 int £ofe

Freitag, 38. a. c.j hott früfi 9 ttftr a9,bureß Sluttion8*Äommiffariub K ü h n .U . Sl. tommen aur SSerfteigerung:S f ic in t a n lc n , ein großes S lc ß a l mit 22 obalen fiiß n eur*© tan b * fäficßeu mit ©cßilbern unb ©leffinghähnen (feßr elegant), tleinere S lc ß a lc , © tü ß le , etne Ä io rftn a fcß in c , © o p ß a S , S iß itcn r* © ffe n je n , ©igarren, ein größeres & inb er*£B elocip eb , ein eiferner O fe n , ein »einer © a S o fe tt, g r ü n t e  n . Stiften  m .
Sujanö^crfteigenma© o n n e rfla a , ben 37 . » . Ü Jl., S3or* m itta g s  10 Itß r , toerbe id) S lb ler*  flr a fic  4 , ß icrfe lb ft , b e ftin tm t:
eine faft nodj neue 9)ieffing*= (S ta u b u m n (}e |ü rg Ic tf^ e t,lS Ie if^ s  
/fjaifeflo$, 1 ijrofjeö glei|d)et= 
Stcgcmefler, 2 grojje Sabeittif^= 
mnrmorplatteu, biß. ©tiide @o!)I- 
lebet, B ipoar $ud)fd)ul)c mit 
!^eberfo|len unb circa 50 l|$fb. ^uc^abfäüe

öffenllid) tnciftbielcnb ßCßen S3aar* 
sahlmtß Pcrftcißcrn.S c h o l z ,  ©ericßtSboHaieper.©ine in Schw ciniu  belegene 5>cibc* u n b  S S ic fe n p a r jc U e  unb eine Slcfcr* p a r jc U c  finb au bertaufen ober ju  ber* pachten. ©äßereS bureß .jperrn Äantor S c h m i d t  bafelbft.

©cßftnt söirfenliflaiijenhat abjugebenD o m .  O .  J f .  8 e i f f c r s d o r f ,kreiö greßftabt. ________© ta rfc  u . fd)w ad)c © rlc n p ffa n je nberfauft J .  N c h m i d t k c ,  Vjirittag.©Injährige ftarfe auf ©anb gewaeßfent grüne ft ic fc r n p fla n a c n  berfauft pro amae 1 sw. © an», a n o h fa u  A .  bei3ü0icham________________________________©in i^ ferb  ju  bertaufen bei K u b i s .  UmjugShalb. finb 2 angefütterte ©cßwelne fofort ju  berf. 0 . Olist, SUalterS IBerg.
febenbiße fette faiib=Sdjiufinchat heut abjugeben ltobert Grossmaim.

Friedricli-ffilhelms-RealgyinDa- 
sim zu Grälierg i  ScM.Slnmelbung neuer ©cßüler am ©onnerS* tag, b. 27. 3Jiära, bon 2 bis 4 Uhr, ©onnabenb, b. 5. Slpril, bon 9 bis 11 unb ©onnabenb, b. 12. Slpril, bon 9 bis 11 tm SImtSaimmer ber Slnftalt. ©ie Prüfung ber angemelbeten ©cßüler erfolgt am ©onnabenb, b 12. Slpril, bon 9 Uhr nn. SJlitaubringen finb $auf* ober ©e* burtSfcßetn, Smpffd)ein (bei S p ü le rn  über 12 Saßre aud) SSiieberimpffcßein) unb eb. baS SlbgangS3eugniß ber früheren ©cßule. ©eeignete Sßenfionen werben bon mir naeßgewtefen.

Dr. Raeder,_______ 9 tco lB t) m n a fia I* © ir c fto r .
Höhere Mädchenschulej u  W rü n h c tß .©aS neue Schuljahr beginnt 9W onlaß, ben 14. S lp r i l .  Slnmelbungen nehme ich © o n n a b e n b , ben 3 9 . 9 n ä rs , ©acß= mittag bon 3 - 5  Uhr, entgegen, ia u f*  ober ©eburttfcßeinu.Smpffcßeinfinbmitjubrtn* gen. M a r i a  D e c h e m i ,  Slorfteßertn.

üföim bcrlm rli(6 u. 7. «Buch ÜDiofiS) entß. ©eßelmniffe früherer 3eiten, fowtebaSbolIftänblgficben* mal berfieaelte S3ucß, berienbet für 5 SJt. 1t. Jacobs fBucßhanbl., iBlanfenbuta g.j>ata.SJiehrere neue 8 o fa l* 2 ifd ) c  m. ©ießen* fßlatten ju  berf. S ügtcßauer ©hauffee 43.fö a u fd iu tt  u .  © rbe tann abgelaben werben am ©eubau % clb ftraftc .©rud unb SSerlag bon SU. Utbßfoß» in ©ranberg.


